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Start

Herzlichen Dank fiir Ihr Vertrauen in die Sigrist-Photometer AG. Die folgenden Anweisungen fiihren
Sie sicher und effizient bis zur ersten Inbetriebnahme des Gerats.

In diesem Dokument:

Ihre Sicherheit [»Seite 3]
Geratedaten [» Seite 5]

Montage [»Seite 6]

Elektrische Installation [» Seite 7]
Inbetriebnahme [ Seite 8]
Bedienung [» Seite 9]

Wartung [»Seite 9]
Stérungsbehebung [» Seite 10]
Ausserbetriebnahme und Entsorgung/Riicksendung [» Seite 10]
0. Technische Daten [»Seite 10]
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Erganzungen und spezifische Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung. Sie steht onli-
ne zur Verfugung.

Bedienungsanleitung AquaMaster mit SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Bedienungsanleitung AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

EU-Konformitatserklarung

Das Gerat erfullt innerhalb der Européischen Union (EU) alle giiltigen Anforderungen fiir das An-
bringen des CE-Zeichens. Sie steht online zur Verfiigung.

EU-Konformitatserklarung AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

UKCA Konformitatserklarung

Das Gerat erfillt innerhalb Grossbritanniens alle giiltigen Anforderungen fir das Anbringen des
UKCA Kennzeichens. Sie steht online zur Verfugung.

UKCA Konformitatserklarung AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Ihre Sicherheit

1 lhre Sicherheit

11 Zielgruppe

Die Kurzanleitung richtet sich an alle Personen, welche fiir die Installation und den Betrieb des Ge-
rats zustandig sind und tber die dafir notwendige Ausbildung verfiigen.

HINWEIS

Vorsichtsmassnahmen zum sicheren Betrieb
o Vor der Inbetriebnahme sind die folgenden Hinweise zu beachten:

»  Zur Erhaltung der Schutzart diirfen keinerlei mechanische und elektrische Veranderungen am
Gerat vorgenommen werden.

» Das Offnen und Schliessen des Geréts darf nur durch instruierte Personen vorgenommen wer-

den.
» Die Reihenfolge der in dieser Dokumentation enthaltenen Bedienungsschritte sind genau ein-
zuhalten.
1.2 Bestimmungsgemasse Verwendung

Das Gerat ist fur die Messung von Triibung, pH-Wert, Leitfahigkeit, Redox sowie geléstem Sauer-
stoff in der Wasseraufbereitung ausgelegt.

Mégliche Anwendungen sind:

e Uberwachung Rohwasser (Triibungen < 100 FNU)
o Uberwachung von Oberflachenwasser

o Uberwachung von Grundwasserfassungen

e Trlbung in behandeltem Wasser

1.3 Voraussehbare Fehlanwendung

A GEFAHR

Gefahren bei voraussehbarer Fehlanwendung.

Bei falscher Verwendung des Gerats kdnnen Verletzungen an Personen, prozessbedingte Folge-

schaden und Schaden am Gerat und dessen Peripherie auftreten. In folgenden Fallen kann der m
Hersteller den Schutz von Personen und Gerat nicht gewahrleisten und somit keine Haftung ber-

nehmen:

» Das Gerat wird ausserhalb des Anwendungsbereichs eingesetzt.
Das Gerat wird nicht fachgerecht montiert, aufgestellt oder transportiert.
Das Gerat wird nicht geméass Bedienungsanleitung installiert und betrieben.

Das Gerat wird mit Zubehor betrieben, welches von SIGRIST-PHOTOMETER AG nicht aus-
dricklich empfohlen wurde.

» Am Gerat werden nicht fachgerechte Anderungen vorgenommen.
» Das Gerat wird ausserhalb der Spezifikationen betrieben.
» Das Gerat ist Stossen, Vibrationen oder anderen mechanischen Kréaften ausgesetzt.

vwvy

1.4 Warnhinweise
Die Warnhinweise sind vierstufig: Gefahr, Warnung, Vorsicht, Hinweis. Sie enthalten: Art der Ge-
fahr, mégliche Folgen und Massnahmen zur Gefahrenabwehr.
Signalwort Bedeutung

GEFAHR Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefahrdung mit hohem Risiko, die un-
mittelbar Tod oder schwere Korperverletzung zur Folge haben wird.

[PPWARNUNG Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefahrdung mit mittlerem Risiko, die
madglicherweise Tod oder schwere Kdrperverletzung zur Folge haben kann.

VORSICHT Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefahrdung mit geringem Risiko, die
moglicherweise leichte oder mittlere Korperverletzung zur Folge haben
kann.

HINWEIS Signalwort fiir eine maoglicherweise schadliche Situation, bei der die Anlage
oder eine Sache in ihrer Umgebung beschadigt werden kann.
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Ihre Sicherheit

Restrisiken

Das Gerat wurde nach den geltenden Normen und den anerkannten sicherheitstechnischen Re-
geln gebaut und entspricht dem Stand der Technik. Gemass der Risikobeurteilung der angewand-
ten Sicherheitsnorm DIN EN 61010-1 kénnen wahrend der Benutzung dennoch Verletzungen an
Personen, Schaden am Gerat oder Sachschaden in der Infrastruktur nicht génzlich ausgeschlos-
sen werden.

Gefahr durch Elektrizitat

Das Berlihren beschadigter Kabel kann zu Stromschlagen mit tédlichem Ausgang fiihren.

» Das Gerét nur betreiben, wenn alle Kabel unbeschadigt sind.

» Das Gerat nie mit entferntem oder gedffnetem Gehause betreiben.

» Wartungsarbeiten geméss der Bedienungsanleitung ausfiihren.

Gefahr durch falsche Speisespannung

Eine falsche Speisespannung kann zur Beschadigung und somit zur Funktionsuntiichtigkeit des
Gerats flhren.

» Das Gerat darf nur an Spannungsquellen angeschlossen werden, welche dem Typenschild ent-
sprechen.

Gefahr durch Feuchtigkeit sowie Kondensation an elektronischen Bauteilen wahrend des

Betriebs.

]Ic:_%uchtigkeit im Innern des Gerats, kann zu Beschadigung und somit zur Funktionsunttichtigkeit

Uhren.

» Wartungsarbeiten geméss der Bedienungsanleitung ausfiihren.

Gefahr durch Verwenden aggressiver Chemikalien zur Reinigung

Die Verwendung aggressiver Reinigungsmittel kann zur Beschadigung des Gerats fuhren.

» Keine aggressiven Chemikalien oder Losungsmittel zur Reinigung verwenden.

» Ist das Gerat trotzdem mit aggressiven Chemikalien in Beriihrung gekommen, dieses umgehend
auf Beschadigungen prifen.

Fehlerhafte Messwertanzeige wahrend des Betriebs

Eine fehlerhafte Messwertanzeige kann nicht ganzlich ausgeschlossen werden.

» Zugriffscode verwenden, damit Parameter nicht von unbefugten Personen geandert werden
koénnen.

» Wartungsarbeiten gemass der Bedienungsanleitung ausfihren.

Unbefugter Zugriff auf das Gerat

Durch unbefugten Zugriff von Drittpersonen, kann die Konfiguration verandert und somit eine feh-
lerhafte Messung nicht ausgeschlossen werden.

» Sicherheitsvorkehrungen von Betreiberseite gewahrleisten, um unbefugten Zugriff zu verhin-
dern.



Geratedaten

2 Geratedaten
21 Gesamtansicht

Ubersicht AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2) Sensoren gemass Lieferumfang
(3) SICONM (4)  Verbindungskabel
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Montage

2.2 Typenschild
Das Typenschild (1) ist auf dem Gerat platziert. Es beinhaltet folgende Angaben:

Geratebezeichnung q
Type: Geratetyp m n
PN: Artikelnummer

SN: Seriennummer

U: Betriebsspannung 0*
P: Leistung

DOM: Produktionsdatum
Konformitatsangaben
Warnhinweis

Hersteller

2.3 Lieferumfang
Der detaillierte Lieferumfang ist den Verkaufspapieren zu entnehmen.

3 Montage

Bei der Montage des Gerats missen die folgenden Punkte beachtet werden:

HINWEIS

Unsachgemésser Umgang mit Sensoren

Die Sensoren kénnen durch unvorsichtigen Umgang, sowie durch unsachgemasse Reinigung be-
schadigt werden.

»  Wichtige Informationen zum Umgang mit den Sensoren finden Sie in der
Bedienungsanleitung [ Seite 2].
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Elektrische Installation

e Fir die Aufhangung des Geréts (1) die
dafiir vorgesehene Aufhangevorrich-
tung (2) verwenden.

e Das Gerét (1) darf nicht direkt am SI- ( g
CON M (4) hangen. Das Verbindungska- ]
bel (5) muss entsprechend zugentlastet 2 (
werden.

e Ab 20 m Kabellange (5) ist eine zusatzli-
che mechanische Aufhangung zwingend
notig.

e Das Verbindungskabel (5) darf nicht
Uber eine Kante (3) gefiihrt werden.

e Die minimale Eintauchtiefe (7) betragt
10 cm.

e Das Gerét (1) nur an Orten ohne Stor-
faktoren wie Luftblasen, Turbulenzen
oder Sediment (6) einbauen.

Elektrische Installation

Gefahr durch unsachgeméasses Anschliessen der Betriebsspannung.

Unsachgemasses Anschliessen der elektrischen Betriebsspannung kann lebensgefahrlich sein.
Dabei kann auch die Anlage beschadigt werden.

» Das Anschliessen muss durch eine Fachkraft nach drtlichen Vorschriften erfolgen. m

» Eine Trennvorrichtung nahe der Stromversorgung installieren, um das Gerat vom Netz zu tren-
nen. Die Trennvorrichtung soll einfach zuganglich und gekennzeichnet sein.

» Schutzleiter zwingend anschliessen.

41

Gerét anschliessen
Anschluss am SICON M (1)

Klemme Bezeichnung Farbe

8 GND Gelb/Griin
9 +24 'V Braun

10 A Weiss

11 B Schwarz

Anschluss Betriebsspannung (24 VDC)
am SICON M (2)

Klemme Bezeichnung

1 Schutzleiter
2 +24 V
3 GND

Die Informationen zu den Kundenanschllssen finden Sie in der Bedienungsanleitung [» Seite 2]
oder auf dem Anschlussschema.
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Anschlussschema
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Inbetriebnahme

Schutzkappen
» Schutzkappen von Sensoren entfernen.

Betriebsspannung zum Gerit herstellen

» Die Betriebsspannung (1) zum Gerat Weloome

herstellen. > > & . .

= Nach Erscheinen des Startbild- & Slgrlst

schirms (2) und der automatischen - J phakonates
Funktionskontrolle (3) befindet sich Version

das Gerat im Messbetrieb (4).

Menu Valu Info Diag

Gerat in Servicebetrieb umschalten
» [Menii] driicken.
» Im Eingabefeld die Ziffer 0 oder individuellen Zugriffscode eingeben.
» Mit [OK] bestéatigen.
= Das Gerat befindet sich im Servicebetrieb.

Sprache einstellen
» Im Menl «Local\Configuration\Language» die gewlinschte Sprache wahlen.

Stromausgénge einstellen

Weitere Informationen zum Einstellen der Stromausgénge finden Sie in der Bedienungsanleitung [»
Seite 2].

» Im Menu «Lokal\Stromausgéange\Strom 1 ... 4» wahlen.

» Im Menl «Quelle» den gewiinschten «Messkanal» wahlen.

» Im Menu «Bereich» eines der folgenden Untermenus wahlen:

o «MB1 ... 8», «In 1/2», «Auto 1», «Auto»



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

71

Wartung

Grenzwerte einstellen
» Im Menl «Lokal\Grenzwerte\Grenzwert 1 ... 8» wahlen.

» Im Menl «Quelle» den gewiinschten «Messkanal» wahlen. Zur Auswahl stehen die definierten
Messkanale sowie drei Math-Kanale.

Aus MenU «Mode» eine der folgenden Funktionen wahlen:

Inaktiv: Grenzwertliberwachung dieses Kanals ist deaktiviert

Uberschreit.: Grenzwert aktiv bei Uberschreitung des eingestellten Schwellwertes
Unterschreit.: Grenzwert aktiv bei Unterschreitung des eingestellten Schwellwertes

«Grenzwert oben», «Grenzwert unten», «Einschaltverzégerung» und «Ausschaltverzége-
rung» definieren. Durch Dricken auf den aktuellen Zahlenwert gelangt man in den Eingabemo-
dus.

vV e o o V

Zugriffscode einstellen
» Im Menl «Lokal\Konfiguration\Zugriffscode» wahlen.
» Gewdlnschten Zugriffscode eingeben und mit [OK] bestétigen.

Konfigurierte Daten sichern
» Im Menu «Lokal\System-Info\User — SD und Expert — SD», [kopieren...] driicken.
= Die User und Expertendaten werden auf die microSD-Karte kopiert.

= Nach erfolgreichem Vorgang erscheint i.O..

Bedienung
Informationen zur Bedienung finden Sie in der Bedienungsanleitung [» Seite 2].

Wartung
AVORSICHT

Gerateschaden infolge mangelnder Wartung

Fehlende oder mangelhafte Wartung sowie Verwendung von nicht-Original Sigrist-Ersatzteilen,
kann zu Gerateschaden und Messfehlern fihren.

» Wartungsarbeiten immer geméss Wartungsplan ausfiihren.

» Nur Original Sigrist-Ersatzteile verwenden.

» Bei hoher Beanspruchung oder rauen Umgebungseinflissen Wartungsintervalle verkiirzen
und Verschleissteile haufiger ersetzen.

Wartungsplan

Die Wartungsarbeiten finden Sie in der Bedienungsanleitung [»Seite 2].

Das Wartungsintervall widerspiegelt den Normalgebrauch.

Empfehlung:
Wann Was Aktion Wer
Vierteljahrlich oder Manueller Ab-  AquaScat S: Abgleich durch- Betreiberin
nach Bedarf gleich flhren Bedienungsanleitung

AquaScat S [P Seite 2]

Sensoren: Nachkalibrierung

durchfiihren Bedienungsanlei-

tung AquaMaster mit

SICON M [»Seite 2]
Halbjahrlich oder nach Reinigung Reinigen, tberprifen und bei ~ Betreiberin
Bedarf Bedarf Nachkalibrieren Bedie-

nungsanleitung AquaScat S [»

Seite 2]
Jahrlich oder nach pH/ORP Sen- Ersetzen Servicetechnikerin
Bedarf soren
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Technische Daten

Wann Was Aktion Wer
Jahrlich oder bei War- Trockenmittel ~ Ersetzen Servicetechnikerin
nung Feuchte
Alle 3 Jahre oder Dichtungen Ersetzen Servicetechnikerin
nach Bedarf

8 Stérungsbehebung

8.1 Stérungen eingrenzen

Detaillierte Informationen Uber die Stérungssuche finden Sie in der Bedienungsanleitung [» Seite 2].
Mégliche Stérungssuche:

Storung Massnahme

Keine Anzeige » Betriebsspannung tiberpriifen.

Fehlermeldung in Anzeige » Fehlermeldung gemé&ss Bedienungsanleitung analysieren
(Warn-/Fehler-/Prio-Meldungen).

9 Ausserbetriebnahme und Entsorgung / Riicksendung
Ausserbetriebnahme und Entsorgung

@Y Die Entsorgung des Photometers sowie der dazugehérenden Peripheriegerate hat nach den regio-
" nalen, gesetzlichen Bestimmungen zu erfolgen. Eine Liste der verwendeten Materialien flr dieses
Gerét ist in der Bedienungsanleitung zu finden.

Riicksendung an entsprechende Landesvertretung

Fur alle Gerate und Ersatzteile, die zurlickgesendet werden, muss ein ausgefiilltes RMA-Formular
an die zustandige Landesvertretung von Sigrist-Photometer AG gesendet werden (RMA-Formular
kann unter www.sigrist.com heruntergeladen werden).

A GEFAHR

Riickstdnde gefahrlicher Medien

Je nach Einsatzgebiet kann ein ausgebautes Gerat Riickstande gefahrlicher Medien enthalten.
Diese Riickstéande konnen Personen geféhrden.

» Alle medienberihrenden Oberflachen grundlich reinigen.

» Alle aggressiven, toxischen oder gefahrlichen Stoffe im oder am Gerat, sowie an den dazuge-
hérenden Peripheriegeraten entfernen.

» Dekontaminierungsvorgang im RMA-Formular vermerken und bestatigen lassen.

Fir die Ricksendung des Photometers die Originalverpackung verwenden. Steht diese nicht zur

Verfugung, folgende Hinweise beachten.

» Das Gerat komplett entleeren und trocknen.

» Vor dem Verpacken, die Offnungen des Geréts mit Klebeband oder Zapfen verschliessen, damit
keine Verpackungsteile in das Innere eindringen kdnnen.

» Das Gerét enthalt optische und elektronische Komponenten. Mit der Verpackung sicherstellen,
dass wahrend dem Transport keine Schlage auf das Gerat einwirken kénnen.

» Alle Peripheriegerate sowie Zubehorteile separat verpacken und mit der Seriennummer des
Photometers versehen. Damit werden spatere Verwechslungen vermieden und die Identifikation
der Teile erleichtert.

» Das komplett ausgefiilite RMA Formular beilegen und die RMA Nummer auf der Aussenseite
der Verpackung vermerken.
= So verpackt kénnen die Gerate auf allen (iblichen Frachtwegen transportiert werden.

10 Technische Daten

Weitere Technische Daten zu den Komponenten finden Sie in der Bedienungsanleitung [) Seite 2].
Technische Daten Photometer

AquaGuard PR 30 Wert
Betriebsspannung 24 VDC (+/-10 %)
Messprinzip Triibung 90° Streulicht gemass ISO 7027
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AquaGuard PR 30
Messumfang Triibung

Auflésung Triibung
Leistungsaufnahme
Probentemperatur
Probendruck
Umgebungstemperatur
Schutzklasse

Gewicht
Abmessungen

Technische Daten SICON M

SICON M
Ausgange

Eingange
Anzeige
Bedienung
Schnittstellen

Technische Daten

Wert

0 ... 4000 FNU

0.001 FNU

Max. 8 W (inkl. SICON M)
0..50°C

Max. 0.5 MPa (5 bar)
0..50°C

IP 68

4 ... 5kg (je nach Ausfiihrung)
390 x 106 mm (H x D)

Wert

4 x 0/4 ... 20 mA Ausgange, max. 50 V, max. 500 Q Birde
7 x digitale Ausgange, max. 30 VDC

5 x digitale Eingange bis max. 30 VDC, frei konfigurierbar

1/4 VGA, 3.5"
Touchscreen

Ethernet, Modbus TCP, micro SD-Karte

Technische Daten Hamilton Sensoren

pH Sensor
Messprinzip
Messgréssen
Messbereich

EC Sensor
Messprinzip
Messgréssen
Messbereich

dO2 Sensor
Messprinzip
Messgréssen

Messbereich

ORP Sensor
Messprinzip

Messgrossen
Messbereich

Wert

Potentialmessung gegen Referenz

pH, Temperatur [°C, K, °F]
0..14

Wert
4-Pol Messung

Leitfahigkeit [uS/cm, mS/cm], Temperatur [°C, K, °F]

1...300'000 pS/cm

Wert

Optische Messung (Lumineszenz)
dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],

Temperatur [°C, K, °F]
0.004 ... 25 ppm

Wert

Potentialmessung gegen Referenz
ORP [mV], Temperatur [°C, K, °F]

-1500 ... 1500 mV
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Start

Start

Thank you for choosing Sigrist-Photometer AG. The following information will guide you safely and
efficiently to initial start-up of the device.

Document contents:

Your Safety [» 13]

Device data [ 15]
Mounting [» 16]

Electrical installation [» 17]
Commissioning [» 18]
Operation [» 19]

Servicing [» 19]
Troubleshooting [» 20]
Decommissioning and disposal/return [» 20]
0. Specification sheet [» 20]

SO NoORLND =

Supplements and specific information can be found in the operating instructions These are avail-
able online.

Operating instructions AquaMaster with SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Operating instructions AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

EU Declaration of Conformity

The device fulfils all valid requirements within the European Union (EU) for application of the CE
mark. These are available online.

EU Declaration of Conformity AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

UKCA Declaration of Conformity

The device complies with all applicable requirements within the United Kingdom for application of
the UKCA mark. These are available online.

UKCA Declaration of Conformity AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Your Safety

1 Your Safety

1.1 Target group

The brief instructions are intended for all persons who are responsible for the installation and oper-
ation of the device and who have the necessary training.

NOTE

Precautions for safe operation
o Before commissioning, the following instructions must be observed:

» To maintain the protection degree, no mechanical or electrical modifications may be made to
the device.

» Only instructed persons may open and close the device.
» The sequence of operating steps contained in this documentation must be followed exactly.

1.2 Intended use

The device is designed to measure turbidity, pH, conductivity, ORP and dissolved oxygen in water
treatment.

Possible applications are:
e Monitoring of raw water (turbidity < 100 FNU)

e Monitoring of surface water
e Monitoring of groundwater wells
e Turbidity in treated water

1.3 Foreseeable misuse

A DANGER

Hazards associated with foreseeable misuse.

Incorrect use of the device can result in injuries to persons, process-related consequential damage
and damage to the device and its periphery. In the following cases, the manufacturer cannot guar-
antee the protection of persons and the device and therefore does not accept any liability:

» The device is used outside the area of application.

» The device is not installed, set up or transported properly. m
» The device is not installed and operated according to the operating instructions.

>

The device is operated with accessories not expressly recommended by SIGRIST-PHOTOME-
TER AG.

» Improper modifications are made to the device.
» The device is operated outside the specifications.
» The device is exposed to shocks, vibrations or other mechanical forces.

1.4 Warnings
The warnings are four-tiered: Danger, warning, caution, notice. They include: Nature of the hazard,
possible consequences and measures to avert it.
Signal word Meaning

DANGER Signal word to indicate a hazard with high risk, which will directly result in
death or serious physical injury.

[PPWARNING™™ Signal word to indicate a hazard with medium risk, which can possibly result
in death or serious physical injury.

CAUTION Signal word to indicate a low-risk hazard that may result in minor or moder-
ate bodily injury.
NOTICE Signal word for a potentially harmful situation in which the equipment or an

object in its vicinity may be damaged.
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Your Safety

Residual risks

The device has been built in accordance with the applicable standards and the recognised safety
rules and corresponds to the state of the art. However, according to the risk assessment of the ap-
plied safety standard DIN EN 61010-1, injuries to persons, damage to the device or material dam-
age to the infrastructure cannot be completely ruled out during use.

Danger from electricity

Touching damaged cables can lead to electric shock, resulting in fatal injuries.

» Only operate the device if all cables are undamaged.

» Never operate the device with the housing removed or open.

» Carry out maintenance work as described in the operating instructions.

Danger due to incorrect supply voltage

An incorrect supply voltage may damage the device and render it inoperable.

» The device may only be connected to voltage sources that match the type plate.
Danger from moisture and condensation on electronic components during operation.
Moisture inside the device may led to damage and render the device non-functional.
» Carry out maintenance work as described in the operating instructions.

Danger from use of aggressive chemicals for cleaning

The use of aggressive cleaning agents can damage the device.

» Do not use aggressive chemicals or solvents for cleaning.

» If the device has nevertheless come into contact with aggressive chemicals, check it immedi-
ately for damage.

Faulty measured value display during operation

Incorrect display of measurements cannot be completely ruled out.

» Apply the access code to prevent parameters from being changed by unauthorised persons.

» Carry out maintenance work as described in the operating instructions.

Unauthorised access to the device

Unauthorised access by third parties may lead to changes in the configuration and incorrect mea-
surements therefore cannot be ruled out.

» Ensure that the operator takes safety precautions to prevent unauthorised access.



Device data

2 Device data
21 General view

Overview AquaGuard PR 30
(1)  AquaScat S (2)  Sensors according to scope of delivery
(3) SICONM (4)  Connection cable
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Mounting

2.2 Nameplate
The type plate (1) is mounted on the device. It contains the following information:

Device designation q
Type: Device type m n
PN: Article number

SN: Serial number

U: Service voltage 0*
P: Power

DOM: Production date
Conformity information
Warning notice
Manufacturer

23 Scope of supply
Please refer to the sales documents for the detailed scope of supply.

3 Mounting

The following points must be observed when installing the device:

NOTE

Improper handling of sensors
o The sensors may be damaged if they are not handled carefully or cleaned properly.
» Important information on handling the sensors can be found in the operating instructions [» 12].
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Electrical installation

e Use the suspension device (2) provided
to mount the device (1).

e The device (1) must not be suspended
directly from the SICON M (4). Appropri-
ate strain relief must be provided for the
connecting cable (5).

e From 20 m cable length (5) onwards, an
additional mechanical suspension de-
vice is absolutely essential.

e The connecting cable (5) must not be
routed over an edge (3).

e The minimum immersion depth (7) is 10
cm.

e Only install the device (1) in a location
where it will not be exposed to interfer-
ence such as air bubbles, turbulence or
sediment (6).

4 Electrical installation

A DANGER

Danger due to improper connection of the service voltage.

Improper connection of the electrical service voltage can be life-threatening. The system can also
be damaged in the process.

» Connection must be carried out by a specialist in accordance with local regulations.

» Install a disconnection device close to the power supply to disconnect the device from the
mains. This disconnection device must be easily accessible and marked. m

» Itis mandatory to connect the protective conductor.

4.1 Connecting the device
Connection to SICON M (1)

Terminal Designation  Colour

8 GND Yellow/
Green
9 +24 V Brown
10 A White
11 B Black

Connection for operating voltage (24
VDC) at SICON M (2)

Terminal Designation

1 Protective earth conductor
2 +24 'V
3 GND

Information on the connections to be made by the customer can be found in the operating
instructions [» 12] or on the wiring diagram.
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Wiring diagram
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Commissioning

Protective caps
» Remove protective caps from sensors.

Connect operating voltage to the device
» Connect the operating voltage (1) to the Weloome

device. > > & . .
w sigrist
-~

= After the start screen (2) and auto-
matic function check (3) appear, the i
device is in measuring mode (4).

Function control

Switching the device to service mode
» Press [Menu].
» Enter the number 0 or individual access code in the input field.
» Confirm with [OK].
= The device is in service mode.

Setting the language
» Select the desired language in the «Local\Configuration\Language» menu.

Setting the Current Outputs

For more information on setting the current outputs, see the operating instructions [» 12].
» In the menu, select «Local\Curr. outputs\Current 1 ... 4».

» Select the desired «measuring channel» from the «Source» menu.

» In the «<Range» menu, select one of the following submenus:

o «MB1 ... 8», «In 1/2», «Auto 1», «Auto»
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Servicing

Setting the limits
» In the menu, select «Local\Limits\Limit 1 ... 8».

» Select the desired «measuring channel» from the «Source» menu. The defined measuring
channels and three Math channels are available for selection.

Select one of the following functions from the «Mode» menu:
Inactive: Limit monitoring of this channel is deactivated

Exceeded Limit active when the set threshold value is exceeded.
Undershot. Limit active when the set threshold value is undershot.

Define the«upper limit», «lower limit», «cut in delay» and «cut out delay». Press the current
numerical value to enable the input mode.

vV e o o V

Setting the access code
» In the menu, select «Local\ Configuration\Access code» menu.
» Enter the desired access code and confirm with [OK].

Backing-up configured data
» In the menu «Local\System info.\User — SD and Expert — SD», press [copy...].
= The users and expert data are copied to the microSD card.

= After the process has been successfully completed, OK appears.

Operation
For information on operation, see the operating instructions [» 12].

Servicing

ACAUTION

Equipment damage due to lack of servicing

Lack of or inadequate maintenance as well as the use of non-original Sigrist spare parts may dam-
age the device and lead to measurement errors.

» Always carry out servicing work according to the servicing schedule.

»  Only use original Sigrist spare parts.

» In case of high strain or rough environmental influences, shorten servicing intervals and re-
place wear parts more frequently.

Servicing schedule

For maintenance work, see the operating instructions [» 12].

The servicing interval reflects normal use.

Recommendation:
When What Action Who
Quarterly or as re- Manual adjust-  AquaScat S: carry out adjust- ~ Operator
quired ment ment Operating instructions
AquaScat S [» 12]
Sensors: carry out recalibration
Operating instructions Aqua-
Master with SICON M [» 12]
Half-yearly or asre-  Cleaning Clean, check and recalibrate if ~Operator
quired necessary Operating instruc-
tions AquaScat S [» 12]
Annually or as re- pH/ORP sen- Replace Service technician
quired sors
Annually or when Desiccant Replace Service technician
moisture warning is
given

19/124



Specification sheet

When What Action Who
Every 3 years or as Seals Replace Service technician
required

8 Troubleshooting

8.1 Isolate faults

Detailed information on troubleshooting can be found in the operating instructions [ 12].
Possible troubleshooting:

Malfunction Measure
No display » Check the service voltage.
Error message in display » Analyse error message as described in operating instructions

(warning/error/prio messages).

9 Decommissioning and disposal / return
Decommissioning and disposal

@Y The photometer and the associated peripheral devices must be disposed of in accordance with the
" regional legal regulations. A list of the materials used for this device can be found in the operating
instructions.

Return to the appropriate country representative

A completed RMA form must be sent for all devices and spare parts returned to the Sigrist-Pho-
tometer AG representative for the country concerned (RMA form can be downloaded from

www.sigrist.com ).

A DANGER

Residues of hazardous media

Depending on the area of application, a dismantled device may contain residues of hazardous me-
dia. These residues can endanger persons.

» Thoroughly clean all surfaces that come into contact with the media.

» Remove all aggressive, toxic or hazardous substances in or on the device, as well as on the
associated peripheral devices.

» Note the decontamination process on the RMA form and have it confirmed.

Use the original packaging when returning the photometer. If this is not available, observe the fol-

lowing instructions.

» Empty the unit completely and dry it.

» Before packaging, seal the openings of the device with tape or pins so that no parts of the pack-
aging units can penetrate inside.

» The device contains optical and electronic components. Ensure with the packaging that no im-
pact can affect the device during transport.

» Pack all peripheral devices and accessories separately and label them with the serial number of
the photometer. This prevents later confusion and facilitates the identification of the parts.

» Enclose the completed RMA form and mark the RMA number on the outside of the packaging.
= Packed in this way, the devices can be transported by all standard freight routes.

10 Specification sheet
Additional technical data on the components can be found in the operating instructions [» 12].
Photometer specification sheet

AquaGuard PR 30 Value

Service voltage 24 VDC (+/-10 %)

Turbidity measuring principle 90° scattered light according to ISO 7027
Turbidity measuring range 0...4000 FNU

Turbidity resolution 0001 FNU

Power consumption Max. 8 W (incl. SICON M)
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AquaGuard PR 30
Sample temperature
Sample pressure
Ambient temperature
Protection class
Weight

Dimensions

Technical data SICON M

SICON M
Outputs

Inputs
Display
Operation
Interfaces

Specification sheet

Value
0..50°C

Max. 0.5 MPa (5 bar)

0..50°C
IP 68

4 ... 5 kg (depending on model)
390 x 106 mm (H x D)

Value

4 0/4 ... 20 mA outputs, max. 50 V, max. 500 Q load

7 digital outputs, max. 30 VDC

5 digital inputs up to max. 30 VDC, freely configurable

1/4 VGA, 3.5"
Touchscreen

Ethernet, Modbus TCP, micro SD card

Technical data Hamilton sensors

pH sensor
Measuring principle
Measured variables
Measuring range

EC sensor
Measuring principle
Measured variables
Measuring range

dO2 sensor
Measuring principle
Measured variables

Measuring range

ORP sensor
Measuring principle
Measured variables
Measuring range

Value

Potential measurement against reference

pH, temperature [°C, K, °F]

0..14

Value
4-pole measuremen

Conductivity [uS/cm, mS/cm], temperature [°C, K, °F]

1...300'000 pS/cm

Value

t

Optical measurement (luminescence)

dO2 [ug/L, mg/L, pp
temperature [°C, K,

0.004 ... 25 ppm

Value

Potential measurement against reference

m, ppb, %sat, vol%],
°F]

ORP [mV], temperature [°C, K, °F]

-1500 ... 1500 mV
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Départ

Départ

Nous vous remercions de la confiance que vous accordez a Sigrist-Photometer AG. Les instruc-
tions suivantes vous guideront de maniére sire et efficace jusqu’a la premiere mise en service de
I'appareil.

Dans ce document :

Votre sécurité [» 23]
Données du dispositif [ 25]
Montage [» 26]

Installation électrique [» 27]
Mise en service [» 28]
Commande [» 29]
Maintenance [» 29]
Dépannage [» 30]

Mise a I'arrét et mise au rebut/retour [» 30]
0. Données techniques [» 30]

SO NIaR LN =

Vous trouverez des compléments et des informations spécifiques dans le mode d’emploi. Le mode
d’emploi est disponible en ligne.

Mode d’emploi AquaMaster avec SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Mode d’emploi AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

Déclaration de conformité UE
Au sein de I'Union européenne (UE), I'appareil répond a toutes les exigences actuelles concernant
I'apposition du sigle CE. Le mode d’emploi est disponible en ligne.
Déclaration de conformité UE AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Déclaration de conformité UKCA

L’appareil remplit toutes les exigences en vigueur en Grande-Bretagne concernant I'apposition du
sigle UKCA. Le mode d’emploi est disponible en ligne.

Déclaration de conformité UKCA AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Votre sécurité

1 Votre sécurité

11 Groupe cible

Ce manuel abrégé est destiné a toutes les personnes responsables de l'installation et de I'utilisa-
tion de I'appareil qui ont regu la formation nécessaire.

REMARQUE

Mesures de précaution pour un fonctionnement sir
o Avant la mise en service, les instructions suivantes doivent étre respectées :

» Pour conserver le type de protection, aucune modification mécanique ou électrique ne doit
étre apportée a l'appareil.
» L'ouverture et la fermeture de I'appareil ne doivent étre effectuées que par des personnes for-

mées.
» Laséquence des étapes d'utilisation contenue dans cette documentation doit étre suivie a la
lettre.
1.2 Utilisation prévue

L’appareil est congu pour mesurer la turbidité, le pH, la conductivité, le redox ainsi que I'oxygéne
dissous dans le traitement de 'eau.

Applications possibles :

e surveillance de I'eau brute (turbidité < 100 FNU) ;
e surveillance des eaux de surface ;

e surveillance de captages d’eau souterraine.

e Turbidité dans I'eau traitée

1.3 Utilisation erronée prévisible

A DANGER

Dangers en cas d’utilisation erronée prévisible.

A Une mauvaise utilisation de I'appareil peut provoquer des blessures, des dommages subséquents
liés au processus et nuire au fonctionnement de 'appareil et de ses périphériques. Dans les cas
suivants, le fabricant ne peut pas garantir la protection des individus et de I'appareil et ne peut
donc pas étre responsable dans les cas suivants :

» l'appareil est utilisé en dehors de son domaine d’application ; m
I'appareil n’est pas monté, installé ou transporté convenablement ;
I'appareil n’est pas installé et utilisé conformément au mode d’emploi ;

I‘appareil est utilisé avec des accessoires qui n‘ont pas été expressément recommandés par
SIGRIST-PHOTOMETER AG ;

» l'appareil a subi des modifications inappropriées ;
» l'appareil est utilisé en dehors des spécifications ;
» l'appareil est exposé a des chocs, des vibrations ou d’autres forces mécaniques.

vwvy

1.4 Avertissements
Il existe quatre niveaux d'avertissement : Danger, avertissement, attention, avis. lls comprennent :
Nature du danger, conséquences possibles et mesures permettant d’éviter le danger.

Mention d'avertis-  Signification
sement

DANGER Mention d'avertissement pour indiquer un danger a haut risque, qui entrai-
nera immédiatement la mort ou des blessures physiques graves.

Mention d'avertissement pour indiquer un danger avec un risque moyen,
pouvant entrainer la mort ou des blessures graves.

ATTENTION Mention d'avertissement pour indiquer un danger a faible risque qui peut
éventuellement entrainer des blessures corporelles Iégéres ou modérées.

NOTE Mention d'avertissement d'une situation potentiellement dangereuse dans
laquelle le systéme ou un objet a proximité peut étre endommagé.
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Votre sécurité

Risques résiduels

L’appareil a été fabriqué dans le respect des normes et des regles techniques de sécurité en vi-
gueur reconnues et il correspond a I'état de la technique. Conformément a I'évaluation des risques
de la norme de sécurité appliquée DIN EN 61010-1, ne peuvent étre totalement exclus pendant
I'utilisation : des blessures, des dommages de I'appareil ou des dommages matériels dans l'infra-
structure.

Danger lié a I'électricité

Le contact avec des cables endommagés peut provoquer des chocs électriques mortels.

» Ne faites fonctionner I'appareil que si tous les cables sont intacts.

» Ne jamais utiliser I'appareil lorsque le boitier est retiré ou ouvert.

» Effectuer les travaux de maintenance conformément au mode d’emploi.

Danger dii a une tension d’alimentation incorrecte

Une tension d’alimentation incorrecte peut endommager I'appareil et son fonctionnement.

» L’appareil ne doit étre raccordé qu’a des sources de courant selon la plaque signalétique.
Danger di a ’humidité et a la condensation sur les composants électroniques pendant le
fonctionnement.

L’humidité a 'intérieur de I'appareil peut endommager I'appareil et nuire a son fonctionnement.
» Effectuer les travaux de maintenance conformément au mode d’emploi.

Danger lié a I'utilisation de produits chimiques agressifs pour le nettoyage

L'utilisation de produits de nettoyage agressifs peut endommager I'appareil.

» N'utilisez pas de produits chimiques ou de solvants agressifs pour le nettoyage.

» Sil'appareil a néanmoins été en contact avec des produits chimiques agressifs, vérifiez immé-
diatement s'il est endommageé.

Affichage erroné de la valeur mesurée pendant le fonctionnement
Un affichage erroné des valeurs mesurées ne peut pas étre totalement exclu.

» Utiliser un code d'acces afin que les parametres ne puissent pas étre modifiés par des per-
sonnes non autorisées.

» Effectuer les travaux de maintenance conformément au mode d’emploi.

Accés non autorisé sur 'appareil

L"accés non autorisé a des tiers peut modifier la configuration et donc produire des mesures erro-
nées.

» Garantir les mesures de sécurité de I'exploitant afin d’éviter tout accés non autorisé.



Données du dispositif

2 Données du dispositif
21 Vue générale

Apergu AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2) Capteurs selon le contenu de la livrai-
son

(3) SICON M (4) Cable de raccordement
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Montage

2.2 Plaquette d’identification
La plaquette d’identification (1) est placée sur I'appareil. Elle contient les indications suivantes :

Numeéro de série q
Type: Type d'appareil m
PN: Code article

SN: Numéro de série

U: Tension de service H
P: Puissance

DOM: Date de production
Données de conformité
Avertissement

Fabricant

Etendue de la livraison
Le détail de la livraison figure dans les documents de vente.

3 Montage

Lors du montage de I'appareil, les points suivants doivent étre respectés :

REMARQUE

Manipulation inappropriée des capteurs

Les capteurs peuvent étre endommagés s'ils sont manipulés de maniére inappropriée ou s'ils ne
sont pas nettoyés correctement.

» Vous trouverez des informations importantes sur la manipulation des capteurs dans le mode
d’emploi [» 22].
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Installation électrique

e Pour suspendre I'appareil (1), utiliser le
dispositif de suspension (2) prévu a cet
effet.

e |’appareil (1) ne doit pas étre suspendu
directement au SICON M (4). Le cable
de raccordement (5) doit étre déchargé
de la traction en conséquence.

o A partir d'une longueur de cable de 20 m
(5), une suspension mécanique supplé-
mentaire est impérative.

e Le cable de raccordement (5) ne doit
pas étre introduit sur une aréte (3).

e La profondeur d’immersion minimale (7)
estde 10 cm.

e Ninstaller 'appareil (1) qu’a des endroits
dépourvus de facteurs perturbateurs tels
que des bulles d’air, des turbulences ou
des sédiments (6).

4 Installation électrique

A DANGER

Danger dii a une mauvaise connexion de la tension de service.

Un raccordement incorrect de la tension de service électrique peut mettre la vie en danger. Le sys-
téme peut également étre endommagé au cours du processus.

» Le raccordement doit étre effectué par un spécialiste, conformément aux réglementations lo-
cales.

» Installer un dispositif de déconnexion a proximité d’alimentation électrique pour débrancher
I'appareil du secteur. Le dispositif de déconnexion doit étre facilement accessible et marqué. m

» |l estimpératif de connecter le conducteur de mise a la terre.

4.1 Raccorder I'appareil
Raccordement au SICON M (1)
Borne Désignation  Couleur
8 GND Jaune/vert
9 +24'V Marron
10 A Blanc
11 B Noir
sg((::(;osr:f::esnlt: dOeNI I:\—lllll(rg)entatlon (24 e
Borne Désignation
1 Conducteur de protection
2 +24 V
3 GND
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Vous trouverez les informations relatives aux raccordements du client dans le Mode d’emploi [» 22]
ou sur le schéma de raccordement.

Schéma de raccordement
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Mise en service

Capots de protection
» Retirer les capots de protection des capteurs.

Etablir I’alimentation de I'appareil.

» Etablir l'alimentation (1) de I'appareil. 1 Welcome
= Aprés I'apparition de I'écran de dé- > > ~ . .
marrage (2) et le contréle automa- W Sig rist
tique du fonctionnement (3), 'appareil ~ Pty
se trouve en mode de mesure (4). Vecslon

Funetion control

Menu Vaiu Info Diag

Commuter I'appareil en mode de service
» Appuyer sur [Menu].
» Saisir le chiffre 0 ou le code d’accés individuel dans le champ de saisie.
» Confirmer avec [OK].
= L’appareil se trouve en mode service.

Régler la langue
» Sélectionner la langue souhaitée dans le menu «Local\Configuration\Langue».

Régler les sorties de courant

Vous trouverez plus d’informations sur le réglage des sorties de courant dans le Mode
d’emploi [ 22].

» Dans le menu «Local/Sorties de courant/Courant 1... »sélectionner «4».

» Dans le menu «Source», sélectionner le «canal de mesure» souhaité.

» Dans le menu «Domaine», sélectionner 'un des sous-menus suivants :

o «MB1 ... 8», «en 1/2», «Auto 1», «Auto»
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Maintenance

Régler les seuils
» Dans le menu, sélectionner «Local\Seui\Seuil 1 ... 8».

» Dans le menu «Source», sélectionner le «canal de mesure» souhaité. Les canaux de mesure
définis ainsi que trois canaux Math sont disponibles.

Dans le menu «Mode», sélectionner I'une des fonctions suivantes :
Inactif : La surveillance seuil de ce canal est désactivée.

Dépassmt ht : Seuil actif en cas de dépassement du seuil réglé
Dépassmt bas : Seuil actif en cas de dépassement vers le bas de la valeur limite réglée.

Définir «seuil supérieur», «seuil inférieur», la «tempor.activat» et «tempor.désact.». Ap-
puyer sur la valeur numérique actuelle permet d’accéder au mode de saisie.

vV e o o V

Paramétrage du code d’accés
» Dans le menu, sélectionner «Local\configuration\code d’accés».
» Saisir le code d’acces souhaité et confirmer avec [OK].

Sauvegarder les données configurées
» Dans le menu, appuyer sur «Locallinfo systéme\copier utilisat.— SD et Expert — SD» [...].
= Les données utilisateur et expert sont copiées sur la carte microSD.

= Une fois I'opération réussie, ok. s’affiche.

Commande
Vous trouverez des informations sur I'utilisation dans le Mode d’emploi [» 22].

Maintenance

AATTENTION

Dommages sur I’appareil suite a un mauvais entretien

L’absence ou le manque d’entretien, ainsi que I'utilisation de pieces de rechange autres que celles
d’origine Sigrist peuvent entrainer des dommages a I'appareil et des erreurs de mesure.

» Toujours effectuer les interventions de maintenance conformément au plan de maintenance.

» Nutiliser que des pieces de rechange d’origine Sigrist.

» Raccourcir les intervalles de maintenance et remplacer plus fréquemment les piéces d'usure
en cas d'utilisation intensive ou d'influences environnementales sévéres.

Plan de maintenance

Pour les opérations de maintenance, voir le mode d’emploi [» 22].

L’intervalle de maintenance refléte une utilisation normale.

Recommandation :
Quand Quoi Action Qui
Tous les trimestres ou Réglage ma- AquaScat S : Effectuer le ré- Opérateur/opératrice
selon les besoins nuel glage Mode d’emploi

AquaScat S [ 22]

Capteurs : Effectuer un rééta-

lonnage Mode d’emploi Aqua-

Master avec SICON M [» 22]
Tous les 6 mois ou Nettoyage Nettoyer, vérifier et si néces- Opérateur/opératrice
selon les besoins saire re-étalonner Mode d’em-

ploi AquaScat S [» 22]
Annuellement ou se- Capteurs pH/  Remplacement Technicien(ne) de ser-
lon les besoins ORP vice
Annuellementou en  Dessiccant Remplacement Technicien(ne) de ser-
cas d’'avertissement vice

Humidité
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Données techniques

Quand Quoi Action Qui
Tous les 3 ans ou se- Joints d'étan-  Remplacement Technicien(ne) de ser-
lon les besoins chéité vice

8 Dépannage

8.1 Limiter les défauts

Vous trouverez des informations détaillées sur e dépannage dans le Mode d’emploi [ 22].
Dépannages possibles :

Défaut Mesure

Aucun affichage » Vérifier la tension de service.

Message d'erreur a I'écran » Analyser le message d’erreur conformément au mode d’emploi
(messages d’avertissement/d’erreur/de prio).

9 Mise hors service et élimination/renvoi
Mise hors service et élimination

&% L'élimination du photométre et des appareils périphériques associés doit se faire conformément
" aux dispositions légales régionales. Une liste du matériel utilisé pour cet appareil se trouve dans le
mode d’emploi.
Renvoi au représentant local correspondant

Pour tous les appareils et pieces de rechange renvoyés, envoyer un formulaire RMA diment rempli
a la représentation nationale compétente de Sigrist-Photometer A (le formulaire RMA peut étre té-

léchargé sur www.sigrist.com ).

A DANGER

Résidus de produits dangereux

Selon le domaine d'application, une unité démontée peut contenir des résidus de produits dange-
reux. Ces résidus peuvent mettre en danger les personnes.

» Nettoyer soigneusement toutes les surfaces qui entrent en contact avec le support.

» Eliminer toutes les substances agressives, toxiques ou dangereuses dans ou sur I'appareil,
ainsi que sur les appareils périphériques associés.

» Noter le processus de décontamination sur le formulaire RMA et le faire confirmer.

Utiliser I'emballage d'origine pour renvoyer le photomeétre. S'il n'est pas disponible, suivre les ins-

tructions suivantes.

» Vider complétement I'appareil et le sécher.

» Avant I'emballage, fermer les ouvertures de I'appareil avec du ruban adhésif ou des chevilles
afin qu'aucune partie de I'emballage ne puisse pénétrer a l'intérieur.

» L'appareil contient des composants optiques et électroniques. Utiliser 'emballage pour s’assurer
qu'aucun choc ne peut endommager l'appareil pendant le transport.

» Emballer séparément tous les appareils périphériques et les accessoires puis les étiqueter avec
le numéro de série du photométre. Cela évite toute confusion ultérieure et facilite I'identification
des piéces.

» Joindre le formulaire RMA diiment rempli et noter le numéro RMA sur I'extérieur de I'emballage.
= Ainsi emballés, les appareils peuvent étre transportés par toutes les voies de fret habituelles.

10 Données techniques

Vous trouverez d’autres fiches de spécification sur les composants dans le Mode d’emploi [ 22].
Fiche de spécification Photométre

AquaGuard PR 30 Valeur

Tension de service 24 VDC (+/-10 %)

Principe de mesure de la turbi- Lumiere diffusée a 90° selon la norme ISO 7027
dité

Etendue de la mesure de la tur- 0 ... 4000 FNU

bidité
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Données techniques

AquaGuard PR 30 Valeur
Résolution de la turbidité 0,001 FNU

Max. 8 W (y compris SICON M)
Température de I'échantillon 0..50°C
Max. 0,5 MPa (5 bar)

Consommation électrique

Pression de I'échantillon

Température ambiante
Classe de protection
Poids

Dimensions

0..50°C

IP 68

4 ... 5 kg (selon le modele)
390 x 106 mm (H x D)

Fiche de spécification SICON M

SICON M
Sorties

Entrées

Affichage
Commande
Interfaces

Valeur
4 x sorties 0/4 ... 20 mA, max. 50 V, max. charge 500 Q
7 x sorties numériques, max. 30 VDC

5 x entrées numériques jusqu’a 30 VDC max., librement confi-
gurables

1/4 VGA, 3,5"
Ecran tactile
Ethernet, Modbus TCP, carte micro SD

Fiche de spécification des capteurs Hamilton

Capteur de pH
Principe de mesure
Grandeurs de mesure
Plage de mesure

Capteur EC
Principe de mesure

Grandeurs de mesure
Plage de mesure

capteur dO2
Principe de mesure
Grandeurs de mesure

Plage de mesure

Capteur ORP
Principe de mesure

Grandeurs de mesure
Plage de mesure du

Valeur

Mesure de potentiel par rapport a une référence
pH, température [°C, K, °F]

0..14

Valeur

mesure a 4 poles

Conductivité [uS/cm, mS/cm], température [°C, K, °F]
1...300 000 pS/cm

Valeur
Mesure optique (luminescence)

dO2 [pg/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %vol],
température [°C, K, °F]

0004 ... 25 ppm

Valeur

Mesure de potentiel par rapport a une référence
ORP [mV], température [°C, K, °F]

-1500 ... 1500 mV
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Inicio

Inicio
Muchas gracias por confiar en Sigrist-Photometer AG. Las siguientes instrucciones le serviran de
guia segura y eficiente en la primera puesta en servicio del dispositivo.

En este documento:

Su seguridad [» 33]

Datos del dispositivo [» 35]
Montaje [» 36]

Instalacién eléctrica [» 37]
Puesta en marcha [» 38]
Funcionamiento [ 39]
Mantenimiento [» 39]
Solucién de problemas [» 40]
Desmantelamiento y eliminacién/devolucion [» 40]
0. Datos técnicos [» 40]

SO NoORLND =

Informacion adicional detallada en el manual de instrucciones de uso. Estan disponibles en linea.

Instrucciones de uso de AquaMaster con SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Instrucciones de uso de AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

Declaracion de conformidad de la UE
El dispositivo cumple todos los requisitos vigentes en la Unién Europea (UE) para la colocacién de
la marca CE. Estan disponibles en linea.

Declaracion de conformidad de la UE de AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Declaracion de conformidad UKCA
El dispositivo cumple todos los requisitos vigentes en Reino Unido para la colocacion de la marca
UKCA. Estan disponibles en linea.

Declaracion de conformidad UKCA de AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Su seguridad

Su seguridad
Grupo objetivo

La guia répida de instalacion esta destinada a todas las personas responsables de la instalacion y
el funcionamiento del dispositivo y que tienen la formacién necesaria.

NOTA

&

Precauciones para un funcionamiento seguro
Antes de la puesta en marcha, deben observarse las siguientes instrucciones:

» Para mantener el tipo de proteccion, no se deben realizar modificaciones mecanicas o eléctri-
cas en el dispositivo.

» Laaperturay el cierre del dispositivo sélo pueden ser realizados por personas instruidas.

» La secuencia de los pasos de funcionamiento contenidos en esta documentacion debe seguir-
se con exactitud.

1.2

1.3

Uso previsto

El dispositivo esta disefiado para medir la turbidez, el pH, la conductividad, el potencial de oxida-
cion y reduccion y el oxigeno disuelto en el tratamiento del agua.

Algunas aplicaciones posibles son:
e Control de agua no tratada (turbidez <100 FNU)

e Control de aguas superficiales
e Control de pozos de aguas subterraneas
e Turbidez del agua tratada

Mal uso previsible

A PELIGRO

A

Peligros asociados al mal uso previsible.

El uso incorrecto del dispositivo puede provocar lesiones personales, dafios derivados del proceso
y dafios en el dispositivo y su periferia. En los siguientes casos, el fabricante no puede garantizar
la proteccién de las personas y del dispositivo y, por tanto, no asume ninguna responsabilidad:

» Eldispositivo se utiliza fuera del area de aplicacion.
El dispositivo no se instala, monta o transporta correctamente.
El dispositivo no se instala y utiliza de acuerdo con las instrucciones de uso.

El dispositivo se utiliza con accesorios no recomendados expresamente por SIGRIST-PHO-
TOMETER AG.

» El dispositivo se modifica de forma no conforme a las instrucciones.
» Eldispositivo se utiliza fuera de las especificaciones.
» El dispositivo se somete a golpes, vibraciones u otras fuerzas mecanicas.

vwvy

1.4

Advertencias
Las advertencias tienen cuatro niveles: Peligro, advertencia, precaucion, aviso. Contienen: Natura-
leza del peligro, posibles consecuencias y medidas para evitarlo.
Palabra de sefali- Significado
zacion
PELIGRO Palabra de sefializacién para indicar un peligro con alto riesgo, que provo-
cara directamente la muerte o lesiones fisicas graves.

Palabra de sefializacién para indicar un peligro con riesgo medio, que pue-
de provocar la muerte o lesiones graves.

ATENCION Palabra de sefializaciéon para indicar un peligro de bajo riesgo que posible-
mente pueda provocar lesiones corporales leves o moderadas.
AVISO Palabra de sefializacién para una situacion posiblemente perjudicial en la

que el equipo o un objeto en su proximidad puede resultar dafiado.
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Su seguridad

Riesgos residuales

El dispositivo ha sido construido de acuerdo con las normas aplicables y las reglas técnicas de se-
guridad reconocidas y corresponde al estado de la técnica. No obstante, de acuerdo con la evalua-
cién de riesgos de la norma de seguridad DIN EN 61010-1 aplicada, no puede descartarse por
completo que se produzcan lesiones personales, dafios en el dispositivo o dafios en la infraestruc-
tura durante su uso.

Peligro por la electricidad

Tocar cables dafiados puede provocar descargas eléctricas con consecuencias mortales.
» Utilice el dispositivo sélo si todos los cables estan intactos.

» No utilice nunca el dispositivo con la carcasa desmontada o abierta.

» Realice los trabajos de mantenimiento de acuerdo con las instrucciones de uso.
Peligro por tensién de alimentacion incorrecta

Una tension de alimentacion incorrecta puede dafar el dispositivo e inutilizarlo.

» El dispositivo solo debe conectarse a fuentes de tensién que se correspondan con la placa de
caracteristicas.

Peligro por humedad y condensacién en los componentes electrénicos durante el
funcionamiento.

La humedad en el interior del dispositivo puede causar dafios e inutilizarlo.

» Realice los trabajos de mantenimiento de acuerdo con las instrucciones de uso.
Peligro por el uso de productos quimicos agresivos para la limpieza

El uso de productos de limpieza agresivos puede dafar el dispositivo.

» No utilice productos quimicos agresivos o disolventes para la limpieza.

» No obstante, si el dispositivo ha entrado en contacto con productos quimicos agresivos, com-
pruebe inmediatamente si esta dafiado.

Indicacion incorrecta del valor medido durante el funcionamiento

No se puede descartar por completo una indicacion del valor medido incorrecta.

» Utilice el codigo de acceso para que los parametros no puedan ser modificados por personas
no autorizadas.

» Realice los trabajos de mantenimiento de acuerdo con las instrucciones de uso.

Acceso no autorizado al dispositivo

El acceso no autorizado por parte de terceros puede modificar la configuracion y, por tanto, no se
puede descartar que las mediciones sean erréneas.

» Garantice las medidas de seguridad por parte del operador para evitar el acceso no autorizado.



Datos del dispositivo

2 Datos del dispositivo
21 Vista general

Vista general de AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2)  Sensores segun el alcance de la entre-
ga
(3) SICONM (4)  Cable de conexion
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Montaje

2.2 Placa de caracteristicas
La placa de caracteristicas (1) se encuentra en el dispositivo, y contiene la siguiente informacion:

Designacion de la unidad q
Type: Tipo de dispositivo m h
PN: Numero de articulo

SN: NUmero de serie

U: Tension de funcionamiento 07
P: Potencia

DOM: Fecha de fabricacion
Datos de conformidad
Advertencia

Fabricante

23 Alcance de la entrega
ga- El alcance de la entrega detallado se encuentra en los documentos de venta.

3 Montaje

Al montar el dispositivo deben observarse los siguientes puntos:

NOTA

Manipulacién inadecuada de los sensores
o Una manipulacion descuidada o una limpieza inadecuada pueden dafiar los sensores.

» Encontrara informacién importante sobre el manejo de los sensores en las instrucciones de
uso [r 32].
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Instalacion eléctrica

e Utilice el dispositivo de suspension (2)
suministrado para suspender el disposi-
tivo (1).

e El dispositivo (1) no debe colgarse direc-

tamente del SICON M (4). El cable de
conexion (5) debe tener la correspon-
diente descarga de traccion.

e A partir de una longitud de cable (5) de

20 m, es obligatoria una suspension me-

canica adicional.

e El cable de conexion (5) no debe tender-

se sobre esquinas (3).

e La profundidad minima de inmersion (7)
es de 10 cm.

e Instale el dispositivo (1) solo en lugares
sin factores de perturbacion como bur-
bujas de aire, turbulencias o sedimen-
tos (6).

Instalacion eléctrica

A PELIGRO

A

Peligro por conexién incorrecta de la tensién de servicio.

Una conexion incorrecta de la tension eléctrica de funcionamiento puede poner en peligro la vida.

El sistema también puede resultar dafiado en el proceso.
» La conexion debe ser realizada por un especialista de acuerdo con la normativa local.

» Instale un dispositivo de desconexién adecuado cerca de la tensién de funcionamiento para
separar el dispositivo de la red. El dispositivo de desconexién debe ser facilmente accesible y

estar marcado.

» Es obligatorio conectar el conductor de proteccion a tierra.

4.1

Conexion del dispositivo

Conexion a SICON M (1)

Borne Designacion  Color

8 GND Amarillo/Ver-
de

9 +24'V Marrén

10 A Blanco

11 B Negro

Conexion de la tension de
funcionamiento (24 V CC) en

SICON M (2)

Borne Designacion

1 Conductor de puesta a tierra
2 +24 V

3 GND
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Encontrara informacion sobre las conexiones del cliente en el manual de las instrucciones de
uso [» 32] o en el esquema de conexiones.

Esquema de conexiones
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Puesta en marcha

Tapas protectoras
» Retire las tapas protectoras de los sensores.

Conecte la tension de funcionamiento al

dispositivo Welcome
» Conecte la tension de funcionamien- > > ~ . .

to (1) al dispositivo. - S|gr|st

= Después de que aparezcan la panta- -~ phivir

lla de inicio (2) y la comprobacién au-
tomatica de funcionamiento (3), el

dispositivo se encontrara en el modo

de medicion (4). Function cantrol

Menu Vaiu Info Diag

Conmutacion del dispositivo al modo de servicio
» Pulse [Menu].
» Introduzca el nimero 0 o el cédigo de acceso individual en el campo de entrada.
» Confirme con [OK].
= El dispositivo se encuentra en modo de servicio.

Ajustar el idioma
» Seleccione el idioma deseado en el menu «Local\Configuracion\ldiomay.

Ajuste de las salidas de corriente

Encontrara mas informacion sobre el ajuste de las salidas de corriente en las instrucciones de
uso [» 32].

» En el mend, seleccione «Local\Corrient.salida\Corriente 1 ... 4».

» En el menu «Fuente», seleccione el «canal de medida» deseado.

» En el menu «Rango», seleccione uno de los siguientes submenus:

o «MB1 ... 8», «<En 1/2», «Auto 1», «Auto»



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Mantenimiento

Ajustar limites
» En el mend, seleccione «Local\Limites\Limite 1 ... 8».

» En el menu «Fuente», seleccione el «canal de medida» deseado. Se pueden seleccionar los
canales de medicion definidos y tres canales matematicos.

Seleccione una de las siguientes funciones en el menu «Modon:
Inactivo: El control del valor limite de este canal esta desactivado.

Excedido: Valor limite activo cuando se supera el valor umbral establecido.
Valor bajo: Valor limite activo cuando el valor cae por debajo del valor umbral ajustado.

Defina el «Limite superior», «Limite inferior», «Retraso de conexion» y «Retraso de desco-
nexion». Pulse el valor numérico actual para entrar en el modo de introduccién.

vV e o o V

Configurar el cédigo de acceso
» En el menu, seleccione «Local\Configuracion\Codigo acceso».
» Introduzca el codigo de acceso deseado y confirme con [OK].

Guardar datos configurados
» En el menu «Local\Info sistema\Usuario-> SD y Experto-> SD», pulse [Copiar...]
= Los datos de usuario y experto se copian en la tarjeta microSD.

= Una vez realizada correctamente la operacion, aparece OK.

Funcionamiento
Para obtener informacion sobre el funcionamiento, consulte las instrucciones de uso [» 32].

Mantenimiento

AATENCION

Daiios en el dispositivo por falta de mantenimiento

La falta de mantenimiento o un mantenimiento inadecuado, asi como el uso de piezas de recam-
bio no originales de Sigrist, pueden provocar dafios en el dispositivo y errores de medicion.

» Realice siempre los trabajos de mantenimiento segun el programa de mantenimiento.
» Utilice unicamente piezas de recambio originales de Sigrist.
» Acorte los intervalos de mantenimiento y sustituya las piezas de desgaste con mayor frecuen-
cia en caso de uso intensivo o de influencias ambientales duras. E
Plan de mantenimiento
Para los trabajos de mantenimiento, consulte las instrucciones de uso [» 32].
El intervalo de mantenimiento refleja el uso normal.

Recomendacion:
Cuando Qué Accion Quién
Trimestralmente o se- Ajuste manual AquaScat S: Realizar el ajuste  Operador
gun sea necesario Instrucciones de uso
AquaScat S [ 32]
Sensores: Realizar el recalibra-
do Instrucciones de uso Aqua-
Master con SICON M [ 32]
Semestralmente o Limpieza Limpiar, comprobar y recalibrar Operador
cuando sea necesario si es necesario Instrucciones
de uso AquaScat S [» 32]
Anualmente o segun  Sensores de Sustituir Técnico de servicio
sea necesario pH/ORP
Anualmente o en caso Desecante Sustituir Técnico de servicio

de aviso de humedad
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Datos técnicos

Cuando Qué Accion Quién
Cada 3 afios o cuan-  Juntas Sustituir Técnico de servicio
do sea necesario
8 Solucién de problemas
8.1 Limitacion de las perturbaciones
Para obtener informacion detallada sobre la soluciéon de problemas, consulte las instrucciones de
uso [» 32].
Posible solucion de problemas:
Mal funcionamiento Medida
La pantalla no funciona » Compruebe la tensién de funcionamiento.
Mensaje de error en la pan-  » Analice el mensaje de error segun las instrucciones de funciona-
talla miento (mensajes de advertencia/error/error prio).
9 Desmantelamiento y eliminacién/retorno

Desmantelamiento y eliminacién

La eliminacién del fotdémetro y de los dispositivos periféricos asociados debe realizarse de acuerdo
‘: con las normas legales regionales. La lista de los materiales utilizados para este dispositivo se en-
cuentra en las instrucciones de uso.

Devolucion a su representante nacional

Para todos los dispositivos y piezas de recambio que se devuelvan, debe enviarse un formulario
RMA cumplimentado al representante nacional responsable de Sigrist-Photometer AG (el formula-
rio RMA puede descargarse de www.sigrist.com).

A PELIGRO

Residuos de medios peligrosos

Dependiendo del area de aplicacion, un dispositivo desmontado puede contener residuos de me-
dios peligrosos. Estos residuos pueden poner en peligro a las personas.

» Limpie a fondo todas las superficies que entren en contacto con el material.

» Elimine todas las sustancias agresivas, téxicas o peligrosas que se encuentren en el interior o
en el dispositivo, asi como en los dispositivos periféricos asociados.

» Anote el proceso de descontaminacion en el formulario RMA y confirme su realizacion.

Utilice el embalaje original cuando devuelva el fotémetro. Si no esta disponible, observe las si-

guientes instrucciones.

» Vacie el dispositivo por completo y séquelo.

» Antes de embalar, selle las aberturas de la unidad con cinta adhesiva o clavijas para que ningu-
na parte del embalaje pueda penetrar en su interior.

» El dispositivo contiene componentes 6pticos y electronicos. Utilice el embalaje para garantizar
que ningun impacto pueda afectar a la unidad durante el transporte.

» Embale todos los periféricos y accesorios por separado y etiquételos con el nimero de serie del
fotometro. Esto evita confusiones posteriores y facilita la identificacién de las piezas.

» Adjunte el formulario de RMA cumplimentado y anote el nimero de RMA en el exterior del em-
balaje.
= Empaquetados de este modo, los dispositivos pueden transportarse por todas las rutas de

carga habituales.

10 Datos técnicos
Encontrara mas datos técnicos sobre los componentes en las instrucciones de uso [» 32].
Datos técnicos del fotometro
AquaGuard PR 30 Valor
Tension de funcionamiento 24V CC (+/-10 %)

Principio de medicion de la tur-  90° luz difusa segun ISO 7027
bidez
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AquaGuard PR 30

Rango de medicion de la turbi-
dez

Resolucién de la turbidez
Consumo eléctrico
Temperatura de la muestra
Presion de la muestra
Temperatura ambiente
Clase de proteccion

Peso

Dimensiones

Datos técnicos de SICON M

SICON M
Salidas

Entradas
Pantalla
Funcionamiento
Interfaces

Datos técnicos

Valor
0...4000 FNU

0001 FNU

Max. 8 W (incl. SICON M)
0..50°C

Max. 0,5 MPa (5 bar)
0..50°C

IP 68

4 ... 5 kg (segun modelo)
390 x 106 mm (Al x P)

Valor
4 salidas de 0/4 ... 20 mA, max. 50 V, carga max. 500 Q
7 salidas digitales, max. 30 V CC

5 entradas digitales, max. 30 V CC, de libre configuracion
1/4 VGA, 3,5"

Pantalla tactil

Ethernet, Modbus TCP, tarjeta micro SD

Datos técnicos de los sensores Hamilton

Sensor de pH
Principio de medicion
Variables medidas
Rango de medicion

Sensor de EC
Principio de medicion
Variables medidas
Rango de medicion

Sensor dO2
Principio de medicion
Variables medidas

Rango de medicion

Sensor de ORP
Principio de medicion
Variables medidas
Rango de medicion

Valor

Medicion del potencial respecto a la referencia
pH, temperatura [°C, K, °F]

0..14

Valor

Medicion de 4 polos

Conductividad [uS/cm, mS/cm], temperatura [°C, K, °F]
1 ... 300 000 uS/cm

Valor
Medicién optica (luminiscencia)

dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],
Temperatura [°C, K, °F]

0,004 ... 25 ppm

Valor

Medicién del potencial respecto a la referencia
ORP [mV], temperatura [°C, K, °F]

-1500 ... 1500 mV
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Start

Start

Bedankt voor uw vertrouwen in Sigrist-Photometer AG. De volgende instructies leiden u veilig en
efficiént door de eerste ingebruikname van het apparaat.

In dit document:

Uw veiligheid [» 43]
Apparaatgegevens [ 45]
Montage [» 46]

Elektrische installatie [F 47]
Inbedrijfstelling [» 48]
Bediening [» 49]
Onderhoud [» 49]
Problemen oplossen [» 50]
Buitengebruikstelling en verwijdering/retournering [» 50]
0. Technische gegevens [» 50]

SO NoORLND =

Aanvullingen en specifieke informatie vindt u in de gebruiksaanwijzing. Deze is online beschikbaar.

Gebruiksaanwijzing AquaMaster met SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Gebruiksaanwijzing AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

EU-conformiteitsverklaring
Het apparaat voldoet aan alle geldende eisen binnen de Europese Unie (EU) voor het aanbrengen
van de CE-markering. Deze is online beschikbaar.
EU-conformiteitsverklaring AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

UKCA-conformiteitsverklaring
Het apparaat voldoet aan alle geldende eisen binnen het Verenigd Koninkrijk voor de toepassing
van het UKCA-kenmerk. Deze is online beschikbaar.
UKCA-conformiteitsverklaring AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Uw veiligheid

1 Uw veiligheid
1.1 Doelgroep

De beknopte handleiding is bestemd voor alle personen die verantwoordelijk zijn voor de installatie
en het gebruik van het apparaat en die over de daarvoor noodzakelijke opleiding beschikken.

AANWIJZING

Voorzorgsmaatregelen voor een veilig gebruik
o Vé6r de inbedrijfstelling moeten de volgende opmerkingen in acht worden genomen:

» om de beschermingsklasse te behouden, mogen er geen mechanische en elektrische wijzigin-
gen aan het apparaat worden uitgevoerd.

» Het openen en sluiten van het apparaat mag alleen worden uitgevoerd door geinstrueerde

personen.
» De volgorde van de bedieningsstappen in deze documentatie moet exact worden aangehou-
den.
1.2 Beoogd gebruik

Het apparaat is ontworpen voor het meten van troebelheid, pH-waarde, geleidbaarheid, redox en
opgeloste zuurstof in de waterbehandeling.

Mogelijke toepassingen zijn:

e Monitoring van ruw water (troebelheid < 100 FNU).
e Monitoring van oppervlaktewater

e Monitoring van grondwaterputten

e Troebelheid in behandeld water

1.3 Voorspelbaar onjuist gebruik

A GEVAAR

Gevaren bij voorspelbaar onjuist gebruik

A Verkeerd gebruik van het apparaat kan leiden tot persoonlijk letsel, procesgerelateerde gevolg-
schade en schade aan het apparaat en de periferie ervan. In de volgende gevallen kan de fabri-
kant de bescherming van personen en het apparaat niet garanderen en daarom geen aansprake-
lijkheid aanvaarden:

» Het apparaat wordt buiten het toepassingsgebied gebruikt.
Het apparaat is niet volgens de voorschriften geinstalleerd, opgesteld of getransporteerd.
Het apparaat wordt niet volgens de gebruiksaanwijzing geinstalleerd en gebruikt.

Het apparaat wordt gebruikt met toebehoren dat niet uitdrukkelijk door SIGRIST-PHOTOME- m
TER AG is aanbevolen.

» Aan het apparaat zijn niet vakkundige wijzigingen aangebracht.
» Het apparaat wordt buiten de specificaties gebruikt.
» Het apparaat wordt blootgesteld aan schokken, trillingen of andere mechanische krachten.

vwvy

1.4 Waarschuwingen
De waarschuwingen zijn vierledig: gevaar, waarschuwing, voorzichtigheid, kennisgeving. Ze bevat-
ten: type gevaar, mogelijke gevolgen en maatregelen om het gevaar af te wenden.
Signaalwoord Betekenis

GEVAAR Signaalwoord om een gevaar met hoog risico aan te geven, dat direct de
dood of ernstig lichamelijk letsel tot gevolg zal hebben.

[PPWAARSCHUW Signaalwoord om te wijzen op een gevaar met gemiddeld risico, dat moge-
lijk de dood of ernstig lichamelijk letsel tot gevolg kan hebben.

PAS OP Signaalwoord om een gevaar met een laag risico aan te geven, dat moge-
lijk kan leiden tot licht of gemiddeld lichamelijk letsel.

10)=17/5~4/V(e] Signaalwoord voor een mogelijk schadelijke situatie, waarbij de installatie of
een voorwerp in de omgeving ervan beschadigd kan worden.
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Uw veiligheid

Restrisico's

Het apparaat is gebouwd volgens de geldende normen en de erkende veiligheidstechnische regels
en voldoet aan de stand van de techniek. Volgens de risicobeoordeling van de toegepaste veilig-
heidsnorm DIN EN 61010-1 kunnen verwondingen van personen, schade aan het apparaat of
schade aan de infrastructuur tijdens het gebruik echter niet volledig worden uitgesloten.

Gevaar door elektriciteit

Het aanraken van beschadigde kabels kan leiden tot elektrische schokken met dodelijke afloop.

» Gebruik het apparaat alleen als alle kabels onbeschadigd zijn.

» Gebruik het apparaat nooit met een verwijderde of geopende behuizing.

» Voer onderhoudswerkzaamheden volgens de gebruiksaanwijzing uit.

Gevaar door verkeerde voedingsspanning

Een verkeerde voedingsspanning kan het apparaat beschadigen en buiten werking stellen.

» Het apparaat mag alleen worden aangesloten op spanningsbronnen die overeenkomen met het
typeplaatje.

Gevaar door vocht en condensatie op elektronische componenten tijdens het gebruik.

Vocht in het apparaat kan schade veroorzaken en het apparaat onbruikbaar maken.

» Voer onderhoudswerkzaamheden volgens de gebruiksaanwijzing uit.

Gevaar door het gebruik van agressieve chemicalién voor de reiniging

Het gebruik van agressieve reinigingsmiddelen kan het apparaat beschadigen.

» Gebruik geen agressieve chemicalién of oplosmiddelen voor de reiniging.

» Als het toestel toch in contact is gekomen met agressieve chemicalién, controleer het dan on-
middellijk op beschadigingen.

Foutieve meetwaardeweergave tijdens de werking

Een defect meetwaardedisplay kan niet volledig worden uitgesloten.

» Gebruik een toegangscode, zodat parameters niet kunnen worden gewijzigd door onbevoegde
personen.

» Voer onderhoudswerkzaamheden volgens de gebruiksaanwijzing uit.

Onbevoegde toegang tot het apparaat

Onbevoegde toegang door derden kan de configuratie veranderen en daardoor kan een foutieve

meting niet worden uitgesloten.

» Zorg voor veiligheidsmaatregelen van de bediener om onbevoegde toegang te voorkomen.



Apparaatgegevens

2 Apparaatgegevens

21 Algemeen overzicht

Overzicht AquaGuard PR 30
(1)  AquaScat S (2)  Sensoren volgens leveringsomvang
(3) SICONM (4)  verbindingskabel
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Montage

2.2 Typeplaatje
Het typeplaatje (1) is op het apparaat geplaatst. Het bevat de volgende informatie:

Apparaataanduiding 1
Type: Type apparaat m n
PN: Artikelnummer

SN: Serienummer

U: Bedrijfsspanning F
P: Prestatie

DOM: Productiedatum
Conformiteitsgegevens
Waarschuwing
Fabrikant

23 Leveringsomvang
De gedetailleerde leveringsomvang vindt u in de verkoopdocumenten.

3 Montage

Bij de montage van het apparaat moeten de volgende punten in acht worden genomen:

AANWIJZING

Onjuiste omgang met sensoren
o De sensoren kunnen worden beschadigd door onzorgvuldige behandeling of onjuiste reiniging.

» Belangrijke informatie over de omgang met de sensoren vindt u in de
gebruiksaanwijzing [P 42].
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Elektrische installatie

e Gebruik voor het ophangen van het ap-
paraat (1) de meegeleverde ophangin-
richting (2).

e Het apparaat (1) mag niet rechtstreeks

aan de SICON M (4) hangen. De verbin-
dingskabel (5) moet dienovereenkomstig

spanningsvrij worden gemaakt.

e Vanaf 20 m kabellengte (5) is een extra
mechanische ophanging verplicht.

e De verbindingskabel (5) mag niet over
een rand (3) worden geleid.

e De minimale dompeldiepte (7) bedraagt
10 cm.

e Installeer het apparaat (1) alleen op

plaatsen zonder storende factoren zoals

luchtbellen, turbulentie of sediment (6).

2

Elektrische installatie

A GEVAAR

A

Gevaar door verkeerde aansluiting van de bedrijfsspanning.

Onjuiste aansluiting van de elektrische bedrijfsspanning kan levensgevaarlijk zijn. De installatie

kan daarbij ook beschadigd worden.

» De aansluiting moet worden uitgevoerd door een vakman in overeenstemming met de plaatse-

lijke voorschriften.

» Installeer een uitschakelinrichting dicht bij de voeding om het apparaat van het lichtnet los te

koppelen. De uitschakelinrichting moet gemakkelijk toegankelijk en gemarkeerd zijn.

» Hetis verplicht de aardleiding aan te sluiten.

4.1

Apparaat aansluiten

Aansluiting op SICON M (1)

Klem Aanduiding Kleur

8 GND Geel/groen
9 +24'V Bruin

10 A Wit

11 B Zwart

Aansluiting bedrijfsspanning (24 VDC)
op SICON M (2)

Klem Aanduiding
1 Aardleiding
2 +24 V

3 GND

(> B
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Informatie over de klantaansluitingen vindt u in de gebruiksaanwijzing [» 42] of op het aansluitsche-
ma.

Aansluitschema
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Inbedrijfstelling

Beschermkappen
» Verwijder de beschermkappen van de sensoren.

Bedrijfsspanning op het apparaat zetten

» Breng de bedrijfsspanning (1) op het ap- 1 Welcome
paraat in stand. > > &~ . .
= Nadat het startbeeldscherm (2) en de LY Slgrlst
automatische functiecontrole (3) zijn =~ phakinates
verschenen, bevindt het apparaat versien

zich in de meetmodus (4).

Funetion control

Menu Vaiu Info Diag

Apparaat naar servicemodus omschakelen
» Druk op het [Menu].
» Voer in het invoerveld het cijfer 0 of de individuele toegangscode in.
» Bevestig met [OK].
= Het apparaat staat in de servicemodus.

Taal instellen
» Selecteer de gewenste taal in het menu «Lokaal\Configuratie\Taal».

Stroomuitgangen instellen

Zie de gebruiksaanwijzing [» 42] voor meer informatie over het instellen van de stroomuitgangen.
» Selecteer in het menu «Lokaal\Stroomuitgang\Stroom 1 ... 4».

» Selecteer in het menu «Bron» het gewenste «meetkanaal».

» Selecteer in het menu «Bereik» een van de volgende submenu's:

o «MB1 ... 8», «In 1/2», «Auto 1», «Auto»



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

71

Onderhoud

Limieten instellen
» Selecteer in het menu «Lokaal\Limieten\Limiet 1 ... 8».

» Selecteer in het menu «Bron» het gewenste «meetkanaal». Er is keuze uit de gedefinieerde
meetkanalen en uit drie Math-kanalen.

Selecteer een van de volgende functies in het menu «Modus»:

Inactief: Limietbewaking van dit kanaal is gedeactiveerd

Overschrijdt.: Limiet actief bij overschrijding van de ingestelde drempelwaarde
Onderschrijdt.: Limiet actief bij onderschrijding van de ingestelde drempelwaarde

Definieer de«bovenste grenswaarde», «onderste grenswaarde», «inschakelvertraging» en
«uitschakelvertraging». Door op de huidige getallenwaarde te drukken, komt u bij de invoer-
modus.

vV e o o V

Toegangscode instellen
» Selecteer in het menu «Lokaal\Configuratie\Toegangscode».
» Voer de gewenste toegangscode in en bevestig met [OK.]

Back-up van geconfigureerde gegevens maken

» Druk in het menu «Lokaal\Systeeminfo\User — SD en Expert — SD», [kopiéren...].
= De gebruikers- en expertgegevens worden naar de micro SD-kaart gekopieerd.
= Nadat dit is gelukt, verschijnt OK.

Bediening
Informatie over de bediening vindt u in de gebruiksaanwijzing [» 42].

Onderhoud
AVOORZICHTIG

Schade aan het apparaat door gebrek aan onderhoud

Gebrekkig of onvoldoende onderhoud en het gebruik van niet-originele Sigrist-reserveonderdelen
kunnen leiden tot schade aan het apparaat en meetfouten.

» Voer onderhoudswerkzaamheden altijd uit volgens het onderhoudsschema.

»  Gebruik uitsluitend originele Sigrist-reserveonderdelen.

» Kortere onderhoudsintervallen en frequentere vervanging van slijtageonderdelen bij intensief
gebruik of zware milieu-invloeden.

Onderhoudsschema

Voor onderhoudswerkzaamheden raadpleegt u de gebruiksaanwijzing [» 42].

Het onderhoudsinterval weerspiegelt het normale gebruik.

Aanbeveling:
Wanneer Wat Actie Wie
Driemaandelijks of in- Handmatige AquaScat S: Afstelling uitvoe- ~ Operator
dien nodig aanpassing ren Gebruiksaanwijzing AquaS-
cat S [ 42]
Sensoren: Nieuwe kalibratie
uitvoeren Gebruiksaanwijzing
AquaMaster met SICON
M [» 42]
Halfjaarlijks of indien  Reiniging Reinigen, controleren en indien Operator
nodig nodig herkalibratie uitvoeren
Gebruiksaanwijzing AquaScat
S 42]
Jaarlijks of indien no- pH-/ORP-sen-  Vervangen Servicetechnicus
dig soren
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Technische gegevens

Wanneer Wat Actie Wie
Jaarlijks of bij waar- Droogmiddel Vervangen Servicetechnicus
schuwing vochtigheid
Om de 3 jaar of indien  Afdichtingen Vervangen Servicetechnicus
nodig

8 Problemen oplossen

8.1 Storingen beperken

Gedetailleerde informatie over storingen zoeken vindt u in de gebruiksaanwijzing [» 42].
Mogelijk storingen zoeken:

Storing Maatregel
Geen weergave » Controleer de bedrijfsspanning.
Foutmelding op display » Analyseer de foutmelding volgens gebruiksaanwijzing (waar-

schuwingen/fout-/prio-meldingen).

9 Ontmanteling en verwijdering / retourzending

Buitenbedrijfstelling en verwijdering
&% Het verwijderen van de fotometer en de bijbehorende randapparatuur moet plaatsvinden in over-

" eenstemming met de regionale, wettelijke bepalingen. Een lijst van de voor dit apparaat gebruikte
materialen vindt u in de gebruiksaanwijzing.
Retourzending aan betreffende nationale vertegenwoordiging
Voor alle apparaten en reserveonderdelen die worden geretourneerd, moet een ingevuld RMA-for-
mulier naar de verantwoordelijke landelijke vertegenwoordiger van Sigrist-Photometer AG worden
gestuurd (RMA-formulier kan worden gedownload via www.sigrist.com).

A GEVAAR

Residuen van gevaarlijke stoffen

Afhankelijk van het toepassingsgebied kan een gedemonteerd apparaat resten van gevaarlijke me-
dia bevatten. Deze resten kunnen mensen in gevaar brengen.

» Reinig grondig alle oppervlakken die in contact komen met de media.

» Verwijder alle agressieve, giftige of gevaarlijke stoffen in of op het apparaat, alsmede op de
daarbij behorende randapparatuur.

» Noteer het decontaminatieproces op het RMA-formulier en laat het bevestigen.

Gebruik de originele verpakking wanneer u de fotometer terugstuurt. Indien deze niet beschikbaar

is, neem dan de volgende opmerkingen in acht.

» Leeg het toestel volledig en droog het af.

» Dicht de openingen van het apparaat véor het inpakken af met plakband of knijpers, zodat er
geen verpakkingsdelen kunnen binnendringen.

» Het toestel bevat optische en elektronische componenten. Gebruik de verpakking om ervoor te
zorgen dat het apparaat tijdens het transport niet kan worden beschadigd.

» Verpak alle randapparatuur en accessoires afzonderlijk en label ze met het serienummer van de
fotometer. Dit voorkomt latere verwarring en vergemakkelijkt de identificatie van de onderdelen.

» Voeg het compleet ingevulde RMA-formulier bij en noteer het RMA-nummer op de buitenkant
van de verpakking.
= Op d(;eze wijze verpakt, kunnen de apparaten via alle gebruikelijke vrachtroutes worden ver-

voerd.

10 Technische gegevens
Verdere technische gegevens over de onderdelen vindt u in de gebruiksaanwijzing [» 42].
Technische gegevens fotometer

AquaGuard PR 30 Waarde
Bedrijfsspanning 24 VDC (+/-10%)
Meetprincipe troebelheid 90° verstrooid licht volgens ISO 7027
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AquaGuard PR 30

Meetbereik troebelheid

Resolutie troebelheid

Opgenomen vermogen

Monstertemperatuur
Monsterdruk

Omgevingstemperatuur

Beschermingsklasse
Gewicht
Afmetingen

Technische gegevens

Waarde
0...4000 FNU
0,001 FNU

Max. 8 W (incl. SICON M)

0..50°C

Max. 0,5 MPa (5 bar)
0..50°C

IP 68

4 ... 5 kg (afhankelijk van het model)

390 x 106 mm (H x D)

Technische gegevens SICON M

SICON M
Uitgangen

Ingangen
Display

Bediening
Interfaces

Waarde

4 x 0/4 ... 20 mA-uitgangen, max. 50 V, max. 500 Q belasting

7 x digitale uitgangen, max. 30 VDC
5 x digitale ingangen tot max. 30 VDC, vrij configureerbaar

1/4 VGA, 3,5"
Touchscreen

Ethernet, Modbus TCP, micro SD-kaart

Technische gegevens Hamilton-sensoren

pH-sensor
Meetprincipe
Gemeten variabelen
Meetbereik

EC-sensor
Meetprincipe
Gemeten variabelen
Meetbereik

dO2-sensor
Meetprincipe
Gemeten variabelen

Meetbereik

ORP-sensor
Meetprincipe
Gemeten variabelen
Meetbereik

Waarde

Potentiaalmeting ten opzichte van referentie
pH, temperatuur [°C, K, °F]

0..14

Waarde
4-polige meting

Geleidbaarheid [uS/cm, mS/cm], temperatuur [°C, K, °F]

1...300'000 pS/cm

Waarde

Optische meting (luminescentie)

dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],
Temperatuur [°C, K, °F]

0,004 ... 25 ppm

Waarde

Potentiaalmeting ten opzichte van referentie
ORP [mV], temperatuur [°C, K, °F]

-1500 ... 1500 mV
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Inicio

Inicio
Agradecemos pela sua confianga na Sigrist-Photometer AG. As seguintes instrugdes de montagem
irdo guia-lo de forma segura e eficiente até a primeira colocagdo em funcionamento do aparelho.

Neste documento:

A sua seguranga [» 53]

Dados do dispositivo [» 55]
Montagem [» 56]

Instalagéo elétrica [» 57]

Colocagao em funcionamento [» 58]
Operagao [» 59]

Manutengao [» 59]

Eliminacéo de avarias [» 60]
Desativagéo e eliminagao/devolugéo [» 60]
0. Dados técnicos [» 60]

SO NoORLND =

Informagdes adicionais e especificas podem ser encontradas no manual de instrugdes. Esta esta
disponivel online.

Manual de instrugées do AquaMaster com SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Manual de instrugdes do AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

Declaragao de conformidade da UE
O dispositivo cumpre todos os requisitos aplicaveis na Unido Europeia (UE) para a aposigdo da
marcagado CE. Esta esta disponivel online.

Declaragao de conformidade da UE para o AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Declaracao de conformidade da UKCA
O dispositivo cumpre com todos os requisitos aplicaveis no Reino Unido para a aposic¢éo da
marcagao UKCA. Esta esta disponivel online.
Declaracao de conformidade da UKCA para o
AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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A sua seguranga

A sua seguranga
Grupo-alvo

O guia rapido destina-se a todas as pessoas responsaveis pela instalagdo e operagdo do
dispositivo e que possuam a formagéo necessaria.

NOTA

&

Precaugdes para uma operagio segura
As seguintes indicagdes devem ser observadas antes da colocagdo em funcionamento:

» Para manter o grau de prote¢éo, ndo deve ser realizada qualquer alteragédo mecanica ou
elétrica no dispositivo.

» O dispositivo apenas deve ser aberto e fechado por pessoas com a formagao necessaria.

» A sequéncia dos passos de operagao incluida nesta documentagéo deve ser rigorosamente
observada.

1.2

1.3

Utilizagao pretendida

O dispositivo foi concebido para a medi¢ao de turbidez, pH, condutividade, redox, bem como de
oxigénio dissolvido no tratamento de agua.

As aplicagbes possiveis séo:

e Monitorizagéo de agua nao tratada (turbidez <100 FNU)
e Monitorizagdo de aguas de superficie

e Monitorizacé@o de pogos de aguas subterraneas

e Turbidez na agua tratada

Utilizagao inadequada prevista

A PERIGO

A

Perigos associados a utilizagao inadequada prevista.

A utilizagédo inadequada do dispositivo pode resultar em lesdes pessoais, danos consequentes
relacionados com o processo e danos no dispositivo e nos seus periféricos. Nos casos seguintes,
o fabricante ndo pode garantir a protegdo das pessoas e do dispositivo e, portanto, ndo pode
aceitar qualquer responsabilidade:

» O dispositivo é utilizado fora da area de aplicagéo.

» O dispositivo ndo ¢ instalado, montado ou transportado corretamente.

» O dispositivo ndo é instalado e operado de acordo com o manual de instrugdes.

» O dispositivo é operado com acessorios que ndo foram expressamente recomendados pela
SIGRIST-PHOTOMETER AG.

» O dispositivo € modificado de forma nao profissional.

» O dispositivo é operado fora das especificagdes.

» O dispositivo é sujeito a choques, vibragbes ou outras forgas mecanicas.

1.4

Adverténcias

As adverténcias tém quatro niveis: perigo, aviso, cuidado, nota. Estas incluem: tipo de perigo,
possiveis consequéncias e medidas para evitar o perigo.

Palavra-sinal Significado
=1=~{[e]e) Palavra-sinal para identificar um perigo com risco elevado que resultara em

morte ou lesoes fisicas graves imediatas.

Palavra-sinal para identificar um perigo com risco médio que possivelmente
resultara em morte ou lesdes fisicas graves.

CUIDADO Palavra-sinal para identificar um perigo com risco baixo que pode
eventualmente resultar em lesdes fisicas leves ou moderadas.
NOTA Palavra-sinal para uma situagdo possivelmente perigosa em que o sistema

ou algo na sua proximidade pode ser danificado.
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A sua seguranca

15 Riscos residuais

O dispositivo foi montado de acordo com as normas aplicaveis e as regras de seguranca
reconhecidas e corresponde ao estado da arte. No entanto, de acordo com a avaliagéo de risco da
norma de seguranca aplicada DIN EN 61010-1, ndo se podem excluir completamente lesdes
pessoais, danos no dispositivo ou danos na infraestrutura durante a utilizagao.

Perigo devido a eletricidade

Tocar em cabos danificados pode provocar choques elétricos com consequéncias fatais.

» Opere o dispositivo apenas se ndo existirem cabos danificados.

» Nunca opere o dispositivo com a caixa removida ou aberta.

» Realize os trabalhos de manutengao de acordo com o manual de instrugdes.

Perigo devido a tensao de alimentagao incorreta

Uma tenséao de alimentagéo incorreta pode danificar o dispositivo e torna-lo inoperacional.

» O dispositivo s6 pode ser ligado a fontes de tensdo que correspondam a placa de tipo.

Perigo devido a humidade e condensagao em componentes eletrénicos durante o

funcionamento.

A humidade no interior do dispositivo pode causar danos e tornar o dispositivo inoperacional.

» Realize os trabalhos de manutengao de acordo com o manual de instrugdes.

Perigo devido a utilizagao de produtos quimicos agressivos para a limpeza

A utilizagé@o de produtos de limpeza agressivos pode danificar o dispositivo.

» Nao utilize produtos quimicos fortes ou solventes para a limpeza.

» Se o dispositivo tiver entrado em contacto com produtos quimicos agressivos, verifique
imediatamente se existem danos.

Apresentagao incorreta dos valores medidos durante a operagao

N&o pode ser completamente excluida uma apresentacgao incorreta dos valores medidos.

» Utilize um codigo de acesso, de forma que os parametros ndo possam ser alterados por
pessoas nao autorizadas.

» Realize os trabalhos de manutengao de acordo com o manual de instrugdes.

Acesso nao autorizado ao dispositivo

A configuragao pode ser alterada através de acesso ndo autorizado por terceiros e, como tal, a

apresentacdo de medig¢des incorretas ndo pode ser excluida.

» Assegure as medidas de seguranca por parte do operador para impedir 0 acesso ndo
autorizado.

> B BB B B
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Dados do dispositivo

2 Dados do dispositivo
21 Visao geral

Vis&o geral do AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2) Sensores de acordo com o ambito de
fornecimento
(3) SICONM (4)  Cabo de ligagao
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Montagem

2.2 Placa de caracteristicas
A placa de tipo (1) é colocada no dispositivo. Contém as seguintes informagoes:

Designacgao do dispositivo f
Type: Tipo de dispositivo m h
PN: Numero de artigo

SN: Numero de série

U: Tensao de operagéo 07
P: Poténcia

DOM: Data de producéo
Indicagdes sobre conformidade
Adverténcia

Fabricante

23 Ambito de fornecimento
ga- O ambito de fornecimento detalhado pode ser encontrado nos documentos de vendas.

3 Montagem
Os seguintes pontos devem ser observados ao montar o dispositivo:

NOTA

Manuseamento inadequado de sensores
o Os sensores podem ser danificados por manuseamento descuidado ou limpeza inadequada.

» Informagdes importantes sobre 0 manuseamento dos sensores podem ser encontradas no
manual de instrugdes [» 52].
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Instalagéo elétrica

e Utilize o dispositivo de suspensao (2)
previsto para suspender o
dispositivo (1).

e O dispositivo (1) ndo deve ser suspenso
diretamente a partir do SICON M (4). O
cabo de ligacéo (5) deve ser aliviado de
acordo com a tenséo.

e A partir de 20 m de comprimento do
cabo (5), é obrigatéria uma suspensao
mecanica adicional.

e O cabo de ligagéo (5) ndo deve passar
numa aresta (3).

e A profundidade minima de imerséo (7) é
de 10 cm.

e Instale o dispositivo (1) apenas em
locais sem elementos perturbadores tais
como bolhas de ar, turbuléncia ou
sedimentos (6).

Instalagao elétrica

A PERIGO

A

Perigo devido a ligagado inadequada da tensédo de operagao.

A ligagdo inadequada da tensao elétrica de operacgao pode ser fatal. Tal também pode danificar o
sistema.

» Aligagao deve ser realizada por um especialista de acordo com as regulamentagdes locais.

» Instale um dispositivo de separagéo na proximidade da tensao de operagao para desligar o
dispositivo da rede. O dispositivo de separagéo deve ser facilmente acessivel e identificado.

» E essencial ligar o condutor de protecao.

41

Conectar a unidade
Ligacao ao SICON M (1)

Terminal Designagdo  Cor

8 GND Amarelo/
Verde

9 +24'V Castanho

10 A Branco

11 B Preto

Ligacao da tensao de operagao
(24 V CC) no SICON M (2)

Terminal Designagao

1 Condutor de protecéo
2 +24 V
3 GND

As informagdes sobre as ligacdes do cliente podem ser encontradas no manual de
instrucdes [» 52] ou no diagrama de ligagao.
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Diagrama de ligagao
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Colocagao em funcionamento
Tampas de protecao
» Remova as tampas de protegéo dos sensores.

Estabeleca a tensao de operagao para o

dispositivo 1 Welcome

» Estabelega a tensdo de operagéo (1) > > ~ . .
para o dispositivo. S s|gr|st
= Depois de aparecer o ecra inicial (2) ~ Pl

e a verificagdo automatica da
funcao (3), o dispositivo esta na
operagao de medigao (4).

Function control

Mudar o dispositivo para o modo de servigo
» Prima [Menu].
» Introduza o nimero 0 ou o cddigo de acesso individual no campo de introdugao.
» Confirme com [OK.]
= O dispositivo esta no modo de servigo.

Definir o idioma
» Selecione o idioma desejado no menu «Local\Configuracao\ldiomay.

Definir as saidas de corrente

Para mais informagdes sobre a definicdo das saidas de corrente, consulte o manual de
instrugcdes [» 52].

» Selecione o menu «Local|Corr saida|Corrente 1... 4».

» No menu «Fonte», selecione o «Canal de medidas» desejado.

» No menu «Limite», selecione um dos seguintes submenus:

e «MR1 ... 8», «a 1/2», «Auto 1», «Auto»
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Manutengao

Estabelecer valores limite

» Selecione o menu «Local\lims\lim 1 ... 8».

» No menu «Fonte», selecione o «Canal de medidas» desejado. Os canais de medigdo
definidos e trés canais matematicos estao disponiveis para selegéo.

Selecione uma das seguintes fungdes a partir do menu «Modex:

Inativo: A monitorizagéo do valor limite deste canal esta desativada

Valor excedido: Valor limite ativo quando o valor limite estabelecido é excedido

Valor baixo: Valor limite ativo quando o valor desce abaixo do valor limite estabelecido

Defina o «limite superior», o «limite inferior», o «tempo p/ encer.» e o «tempo p/ apag.»
Pressione o valor numérico atual para entrar no modo de introdugéo.

vV e o o V

Definir o codigo de acesso
» Selecione o menu «Local\Configuracao\Codigo acesso».
» Introduza o cédigo de acesso desejado e confirme com [OK].

Guardar os dados configurados

» No menu «Local\Info sistema|Usuario — SD e Especialis — SD», pressione [Copiar...].
= Os dados do utilizador e do especialista sdo copiados para o cartdo microSD.
= Apds uma operacgdo bem sucedida, é apresentado OK.

6 Operagao
Para informagdes sobre o funcionamento, consulte 0 manual de instrugdes [» 52].

7 Manutencao

AATENCAO

Danos no dispositivo como resultado de manutengao insuficiente

A manutencéo em falta ou inadequada, assim como a utilizagao de pegas sobresselentes Sigrist
nao originais, pode causar danos no dispositivo e erros de medicéo.

» Realize sempre os trabalhos de manutencéo de acordo com o plano de manuteng&o.
» Utilize apenas pegas sobresselentes Sigrist originais.
» Em caso de utilizagao frequente ou influéncias ambientais adversas, encurte os intervalos de
manutencao e substitua as pecas de desgaste com mais frequéncia.
741 Plano de manutengao
Para operagdes de manutengao, consulte o manual de instrugdes [» 52].
O intervalo de manutencgao reflete a utilizagdo normal.

Recomendagao:
Quando O qué Agdo Quem
Trimestralmente ou Ajuste manual  AquaScat S: Realizar ajustes ~ Operador
conforme necessario Manual de instru¢des do

AquaScat S [ 52]

Sensores: Realizar

recalibragdo Manual de

instrugdes do AquaMaster com

SICON M [ 52]
Semestralmente ou Limpeza Limpar, verificar e recalibrar se  Operador
conforme necessario necessario Manual de

instrugdes do
AquaScat S [ 52]

Anualmente ou Sensores de Substituir Técnico de assisténcia
conforme necessario pH/ORP
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Dados técnicos

Quando O qué Agdo Quem
Anualmente ou em Dessecante Substituir Técnico de assisténcia
caso de aviso de
humidade
A cada 3 anos ou Vedagoes Substituir Técnico de assisténcia
conforme necessario

8 Eliminacao de avarias

8.1 Limitar as avarias

Para informagdes detalhadas sobre a resolugédo de problemas, consulte o
Bedienungsanleitung [» 52].

Possiveis resolucdes de problemas:
Avaria Medida
Sem apresentagao » Verifique a tenséo de operagao.

Mensagem de erro no visor  » Analisar mensagem de erro de acordo com o manual de
instrucdes (mensagens de aviso/erro/prioridade).

9 Colocacgao fora de funcionamento e eliminagédo/devolugao
Colocacgao fora de funcionamento e eliminagao

&Y A eliminagéo do fotémetro e dos dispositivos periféricos associados deve ser realizada de acordo
" com as disposicdes legais regionais. E possivel encontrar uma lista dos materiais utilizados para
este dispositivo no manual de instrugdes.

Devolugao ao respetivo representante nacional

Para todos os dispositivos e pecas sobresselentes que sdo devolvidos, um formulario RMA
preenchido deve ser enviado ao representante nacional responsavel da Sigrist-Photometer AG (o
formulario RMA pode ser transferido em www.photometer.com).

A PERIGO

Residuos de meios perigosos

Dependendo da area de aplicagédo, um dispositivo desmontado pode conter residuos de meios
perigosos. Estes residuos podem colocar as pessoas em perigo.

» Limpe cuidadosamente todas as superficies que entram em contacto com o meio.

» Remova todas as substancias agressivas, toxicas ou perigosas dentro ou sobre o dispositivo
e nos dispositivos periféricos associados.

» Registe o processo de descontaminagao no formulario RMA e confirme.

Utilize a embalagem original para devolver o fotémetro. Se néo estiver disponivel, observe as

seguintes indicagdes.

» Esvazie e seque o dispositivo completamente.

» Antes de embalar, sele as aberturas do dispositivo com fita adesiva ou cavilhas, de forma que
nenhuma parte da embalagem possa penetrar no interior.

» O dispositivo contém componentes 6ticos e eletronicos. Utilize a embalagem para assegurar
que o dispositivo ndo sofre impactos durante o transporte.

» Embale todos os dispositivos periféricos e acessorios separadamente e identifique-os com o
numero de série do fotémetro. Tal evita confusdes posteriores e facilita a identificacéo das
pegas.

» Anexe o formulario RMA completamente preenchido e registe o numero de RMA na parte
externa da embalagem.
= Embalados desta forma, os dispositivos podem ser transportados em todas as rotas de

mercadoria comuns.

10 Dados técnicos

Outros dados técnicos sobre os componentes podem ser encontrados no manual de
instrugdes [» 52].
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Dados técnicos do fotometro
AquaGuard PR 30
Tensao de operagédo

Principio de medigao da
turbidez

Turbidez do intervalo de
medicéo

Resolugéo da turbidez
Consumo de energia
Temperatura da amostra
Pressdo da amostra
Temperatura ambiente
Classe de protegao
Peso

Dimensbes

Dados técnicos do SICON M

SICON M
Saidas

Entradas
Visor
Operagao
Interfaces

Dados técnicos

Valor
24V CC (+/-10%)
90° de luz dispersa de acordo com a norma ISO 7027

0 ... 4000 FNU

0.001 FNU

Max. 8 W (incl. SICON M)
0..50°C

Max. 0,5 MPa (5 bar)

0..50°C

IP 68

4 ... 5 kg (dependendo do modelo)
390 x 106 mm (A x P)

Valor
4 x 0/4 ... 20 mA de saidas, max. 50 V, max. 500 Q de carga
7 x saidas digitais, max. 30 V CC

5 x entradas digitais, max. 30 V CC, livremente configuraveis
1/4 VGA, 3,5"

Ecra tatil

Ethernet, Modbus TCP, cartdo micro SD

Dados técnicos dos sensores Hamilton

sensor de pH
Principio de medigao
Variaveis medidas
Gama de medigdo

Sensor CE

Principio de medigao
Variaveis medidas
Gama de medicéo

Sensor dO2
Principio de medigao
Variaveis medidas

Gama de medicéo

Sensor ORP
Principio de medigcao
Variaveis medidas
Gama de medigdo

Valor

Potencial de medigao contra referéncia
pH, Temperatura [°C, K, °F]

0..14

Valor

Medicao em 4 polos

Condutividade [uS/cm, mS/cm], Temperatura [°C, K, °F]
1 ... 300 000 uS/cm

Valor
Medigao dtica (luminescéncia)

dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],
Temperatura [°C, K, °F]

0,004 ... 25 ppm

Valor

Potencial de medigao contra referéncia
ORP [mV], temperatura [°C, K, °F]
-1500 ... 1500 mV
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Hauvano

Havano

Bnarogapum 3a foeepue k komnanuu Sigrist-Photometer AG. CrniegytoLume MHCTPYKLMU MOMOTYT
Bam 6e3onacHo 1 ahheKTMBHO NOATOTOBUTLCS K MEPBOMY BBOAY YCTPOWCTBA B SKCMyaTauuio.

CopepxaHue AOKYMeHTa:

MpaBuna TexHykn 6esonacHocTu [ 73]
OnvcaHue obopynoBaHus [» 75]

YcrtaHoska [P 76]

MoHTax anekTpoo6opyaosanus [» 77]

BBog B akcnnyataumio [ 78]

Okennyatauus [P 79]

TexHnueckoe obenyxusanue [» 79]

Mowck n ycTpaHeHue HencnpasHocTen [» 80]
BeiBog 13 akcnnyatauum n ytunusauus/sosspar [ 80]
0. TexHuveckne xapaktepuctuku [» 81]

SO NoORLND =

[lononHeHuns 1 cneumanbHyo MHGOPMaLMIo CM. B PyKOBOACTBE MO akcniyaTtaumy. [JocTynHo B ce-
™ UVIHTepHerT.

PykoBopgcTBO no akcnnyatauuu AquaMaster ¢ SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

PykoBopacTBO no akcnnyatauum AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

Oeknapauus cooTBeTCTBUA TpeboBaHuAM EBponeiickoro coto3a (EC)
YCTpOWCTBO COOTBETCTBYET BCEM AeNCTBYOLWMM TpeboBaHusim EBponerickoro Coto3a (EC) ans
mapkupoBku CE. [loctynHo B ceTt IHTepHeT.

[Jeknapauus cooTBeTcTBUA Tpe6oBaHMsM EBponelickoro coto-
3a (EC) — AquaGuard PR 30

https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Oeknapauus cootBetcTBUA UKCA
YCTpOCTBO COOTBETCTBYET BCEM AENCTBYIOLLMM Ha Tepputopun Benvkobputanum TpeboBaHnsm
ansa mapkupoku UKCA. JocTynHo B ceTn IHTepHeT.
Oeknapauus cootBetcTBUA UKCA — AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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MpaBwna TexHukn 6e3onacHoCT

1 MNpaBuna TexHMKn 6e3onacHoOCTH
1.1 LieneBas rpynna

KpaTkasi IHCTpYKLMS MO SKcrnyaTauum npeaHasHadeHa Arsi BCeX NuL, OTBETCTBEHHBIX 3@ YCTaHOB-
Ky ¥ 3KcnyaTaumio yCTPOCTBa, MetoLnx Heobxoammoe obpasoBaHue.

YKASAHUE

Mepbl NPefOCTOPOXHOCTY AnsA 6e3onacHon aKcnnyaTauum
o Mepen BBOAOM B 3KcMnyaTaLmio Heobxoanmo cobnoaaTte crieaytolmne pekoMeHaaLmm:

» [Ons noaaepXxaHusa ypoBHA 3alUTbl HENb3A BHOCUTb Kakue-nnbo U3MeHeHUst HU B MexaHun4e-
CKYI0, H/ B 3JTEKTPUYECKYHO HacCTu an6opa.

> OTKprBaTb M 3aKpbiBaTb ych0I7ICTBO paspellaeTca ToONbKO npowenlinM UHCTPYKTaX nmuam.

» Heobxoammo cTporo cobnoaaTb NocneaoBaTeIbHOCTb AENCTBUN, YKa3aHHY0 B 3TOW MHCTPYK-
Lmu.

1.2 HasHauyeHue paHHoro o6opynoBaHus

YCTpOWCTBO NpegHasHaveHo Ans usamepeHust MytHoctu, pH, nposogumoctu, OBI1, a Takke
PacTBOPEHHOTO KUCMOpOAa B CUCTEME BOAOMOATOTOBKMN.

B03MOXHbIe BapuaHTbl NPUMEHEHUS:

® MOHWUTOPWHT Cbipoi BoAbl (MyTHOCTb < 100 FNU)
® MOHWUTOPWHI MOBEPXHOCTHBIX BOA

® MOHWUTOPWHI YCTPOWCTB 3abopa noA3eMHbIX BOA
® MYTHOCTb B OYMLLEHHOW BOAe

1.3 Mpeackazyemoe HenpaBuilbHOE NPUMEHeHne

NACHOCTb

ol'laCHOCTVI, CBsi3aHHble C NpeAcCKalyeMbiM HenpaBUNbHbIM NPUMEHEeHUeM.

& HenpaeunbHoe MCronb3oBaH1e yCTPOMCTBA MOXET MPUBECTY K TPaBMaM nepcoHara, KoCBEHHOMY
ywepBy, 06yCroBIeHHOMY MpoLEeccamu, a Takke K MOBPEXAEHNI0 YCTPOMCTBA 1 ero nepudepum.
B criegyrowmx criydasx nponsBoanTeSlb He MOXET rapaHTUpPOBaTh 3alMTy NepcoHana 1 ycTpoii-
CTBA M MO3TOMY HE HECET HUKAKOW OTBETCTBEHHOCTY.

»  YCTPOWCTBO UCMOIb3yeTCs BHE 061AacTU NMPUMEHEHUS.
»  YCTPOWCTBO YCTAHOBMEHO, HACTPOEHO UMM TPAHCTOPTUPYETCS HeHaANexXallum 06pa3oM.

»  YCTpOWCTBO YCTAHOBMEHO M SKCTIyaTUPYeTCsl He B COOTBETCTBUN C PyKOBOZACTBOM MO OKCMITY-
atauuu.

> YCTPOWCTBO 9KCMyaTUpyeTcs C NPUMHAANEXHOCTAMU, He pekomeHaoBaHHbIMKU SIGRIST-
PHOTOMETER AG.

» B ycTponcTBo BHECEHBI Hepa3peLLEeHHbIE U3MEHEHMS.
» [pu skcnnyataumm He yunTbIBaKOTCS cneuundukaumm yCTponcTea.
» YCTpoWcTBO NofBepraeTcs yaapam, Bubpauuy nnm pyrum MexaHu4eckum Bo3LenNCTBUAM. m

1.4 MpeaynpexaeHus

I'Ipe,qynpe)K,quMﬂ OenATCA Ha YeTblpe YPOBHA: OnacHo, OCTOPOXHO, BHUMaHWe, yBeoMneHune.
OHu BknovatoT B cebs Bug onacHocT, BO3MOXHbIE NMOCNeACTBUS U Mepbl N0 NpeaoTBpaLleHnto
OMacHOCTU.

CumBonsl, uc- 3HaueHue
nonb3yembie B

DaHHOW UHCTPYK-

uumn

OMNACHOCTb Ob6o3Ha4aeT ONacHOCTb C BbICOKUM PUCKOM, KOTOpasa MOXeT NPUBeCTU K He-
MeafIeHHON CMEPTU UNn Cepbe3HbIM TeNEeCHbLIM MoBpPeXAeHUAM.

["NIPEOYIMPEX] O603HauaeT onacHOCTL CO Cpe/iHel CTeNeHbIo prcka, KoTopas MOXeT Mpu-
BECTN K CMEPTM UM CePbEe3HBIM TEeNecHbIM MOBPEXAEHNSM.
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[MpaBuna TexHukn 6e3onacHocTu

CumBonsl, uc- 3HaueHue
nonb3yembie B

DaHHOW UHCTPYK-

uumn

BHUMAHUE  O603Ha4aeT onacHOCTb C HU3KUM PUCKOM, KOTOpasi MOXET NPUBECTM K
TpaBMaM Nerkon Unm cpegHew CTeneHn TSHKeCTU.

NZ:]5ile]V]j[5; Y«asbiBaeT Ha NOTEHUMArbHO ONacHyIo CUTYaL|nio, MU KOTOPOil cucTema
UMW OKpY>KatoLLMA NPeaMET MOTYT GbITb MOBPEXAEHbI.

OcTtaTou4Hble PUCKHN

YCTPOWCTBO M3rOTOBMNEHO B COOTBETCTBUM C MPUHATLIMW CTaHAAPTaMu 1 NPU3HaHHBIMK NpaBunamu
TexXHUKM 6e30MacHOCTy, a Takke COOTBETCTBYET COBPEMEHHOMY YPOBHIO pa3BuTus TexHnku. OpHa-
KO COrfacHoO OLIEHKE PUCKOB Mo NpuHaTOMy cTaHaapTy 6esonacHoctv DIN EN 61010-1, npu 9KC-
nryaTauun Hemb3s NOJTHOCTBIO UCKIYMTL TPaBMUPOBAaHKE NepcoHana, NoBpexaeHne yCTpoucTBa
UnM MHAPaCTPYKTYPbI.

OnacHOCTb NOpaXeHUs ANEeKTPUYECKUM TOKOM

MpuKocHOBEHWE K NOBPEXAEHHbIM Kabensm MOXeT NMPUBECTU K MOPaXEHWIO AMEKTPUYECKUM TOKOM
CO CMepTenbHbIM UCXOAOM.

» llcnonb3ynTte yCTPOMCTBO TOMbBKO B TOM Crly4ae, eCnv Bce NPOBOAA HE MOBPEXAEHDI.

» Hukorga He akcnnyaTupymTe YCTPOWCTBO CO CHATBLIM UMK OTKPLITLIM KOPMYCOM.

» BbinonHanTte TexHuyeckoe obcnyxuBaHne B COOTBETCTBUM C PYKOBOACTBOM MO SKCTlyaTaLmu.
OnacHoOCTb U3-3a HeNpPaBUIILHOrO HaNpPsXXeHUs NUTaHUs

HenpaBunbHoe HanpsikeHne NUTaHus MOXeT NOBPeaUTh YCTPOCTBO U BbIBECTU €r0 U3 CTPOSI.

» YCTpPOMCTBO paspeLlaeTcs NoaknovaTh TOSbKO K UCTOYHUKAM HanpsiKeHUs!, COOTBETCTBYOLLMM
3aBofCKON Tabrnyke.

OnacHoCTb NonagaHusA Bnarv U KOHAEHcaTa Ha 3NIeKTPOHHbIE KOMMNOHEHTLI BO BpeMsi

paboThbl.

Bnara BHyTpM yCTpOCTBa MOXET NPUBECTY K MOBPEXAEHUAM U BbIBECTU YCTPOMCTBO U3 CTPOS.

» BbinonHsnTe TexHuyeckoe o6CnyXuBaHne B COOTBETCTBUM C PYKOBOACTBOM MO 3KCryaTaLluu.

OnacHocTb, CBAiI3aHHasA C UCMONIb30BaHMEM arpecCUBHbLIX XUMUYECKMX CPeACTB ans

OUUCTKU

Vcnonb3oBaHue arpecCcuBHbIX YUCTSILLMX CPEACTB MOXET NOBPeaMTh YCTPOCTBO.

» He ucnonb3yinTe Ans YACTKM arpecCUBHbIE XUMUKAThI UMW PacTBOPUTENN.

» Ecnu ycTpoicTBO BCe e KOHTaKTMPOBarno C arpecCBHLIMU XMMUYECKMU BELLEECTBaMM, He-
MEANEHHO NPOBEPLTE €ro Ha NPeAMET NOBPEXKAEHMNA.

OWwKnBoYHbIE NOKa3aHMA U3MEePEHHbIX 3Ha4YeHUI BO BpeMsi paboThbl

Henb3s NONHOCTLIO UCKMIOYNTB OLLIMGOYHOCTL NOKa3aHUM N3MEPEHHbIX 3HaYEHUN.

» VcnonbayiiTe koa AocTyna (YHWKanbHbIA Naponb), 4Tobbl He 4OMYCTUTL M3MEHEHWst napameT-
POB NMOCTOPOHHUMMU NNLIAMMU.

» BbinonHsiiTe TexHuyeckoe obCnyxuBaHue B COOTBETCTBUM C PyKOBOACTBOM MO 3KCMyaTaum.
HecaHKUMOHUPOBaHHbLIN AOCTYMN K YCTPONCTBY

HecaHKUMOHNPOBaHHBIN AOCTYN TPETbUX UL, MOXET NMPUBECTMN K U3MEHEHUIO KOHUrypaLmu,
NO3TOMY HEMb3s1 UCKINoYaTb BEPOSTHOCTb HEMPAaBUITBHOMO N3MEPEHUS.

» ObecneybTe Mepbl 6€30MacHOCTY CO CTOPOHLI OnepaTopa, YTobbl NPesoTBPaTUTL HECAHKLIMO-
HUPOBaHHbINA AOCTYM.



OnvcaHue obopynoBaHus

2 OnucaHue o6opyaoBaHus
21 Oo6wwun Bua

0630p AquaGuard PR 30
(1)  AquaScat S (2)  Jdartumky cornacHo KOMMIIEKTY NOCTaBKK m
(3) SICONM (4)  CoepnHuTenbHbIN kKabenb
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YcraHoBka

2.2 Tunosas Tabnuuka
3aBoackas Tabnuuka (1) pasmeltaetcs Ha ycTponctee. OHa COAEPXMT CrieaytoLLyo HOPMaLMio:

O603HaveHue ycTponcTBa f
Type: Tvn ycTpoicTea m h
PN: ApTukyn

SN: CepuiiHbIn HOMep

U: Pabouee HanpsikeHne 07
P: MowHocTb

DOM: [aTta nsrotoBneHuns
NHdopmauwms o cooTBeTCTBUM
MpenynpexpeHve
Mpounssoautens

2.3 KomnneKkTHoCTb nocTaBKu
Mogpo6Hoe onucaHne KOMMNMEeKTa NOCTaBKM CM. B TOProOBbIX [JOKYMEHTAX.

3 YcTaHoBKa
Mpu MoHTaxe ycTpoincTBa cobnioganTe criedytoLme NyHKTb.

YKA3AHUE

HenpaBunbHoe o6palleHue ¢ gaTinkamu
o [laTunky MOXHO NOBPEAUTL NPU HEOCTOPOXKHOM OBPALLEHNN UMW HEMPABUITbHOM OYUCTKE.

» BaxHyto uHcopmaumio no obpalleHuto ¢ JaTymMkamm CM. B pyKOBOACTBE MO
akcnnyataumm [» 72].
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MoHTax anekTpoobopyaoBaHus

e [Ins noaBelwmBaHus yctpoictsa (1) uc-
nosb3ynTe crneuuanbHoO NpeayCcMOTPEH-
HOe NnoJBEeCHOE YCTPONCTBO (2).

e 3anpelyaeTcs noaBeLLnBaTh yCTPOW-
cTB0 (1) HenocpeacTBeHHO k SICON M
(4). CoeauHnTenbHbIN Kabens (5) aon-
XeH ObITb COOTBETCTBYIOLLMM 06pasom
pasrpyxeH OT HaTsHKEeHNS.

e HauvHas ¢ gnvHbl kabens (5) 20 m 065-
3aTesIbHO UCMOSIb30BaHNeE AOMNONHN-
TerbHOro MexaHu4eckoro noaBeca.

e 3anpeLleHo NpoknaabiBaTb COeANHU-
TenbHbI kabenb (5) Hag kpaem (3).

o MuHumanbHas rnybuna norpyxenus (7)
coctasnset 10 cm.

e YcTaHaBnvBawnTe ycTponcTBo (1) Tonbko
B MecTax 6e3 Takux MeLaroLmx akto-
POB, Kak My3blpbky Bo3dyxa, TypOyneHT-
HOCTb U OTNOXeHUS (6).

4 MoHTax anekrpoobopyaoBaHus

A OMNACHOCTb

OnacHocTb u3-3a HenpaBuIibHOro noAgKkn4eHnsa paﬁoqero HanpsXeHus.

HenpaBunbHOEe NOAKIIOYEHNE ANEKTPUHECKOTO paboyero HanpsikeHUst MOXKET BblTb OMacHbLIM Ans
KM3HW. DTO TaKKe MOXET NOBPEANUTb CUCTEMY.

» [MoakntoyeHne JOMKHO BbIMOSHATLCA CNELMAnMCTOM B COOTBETCTBUM C MECTHBIMU HOpmMaTuB-
HbIMW JOKYMEHTaMWU.

» YcraHoBute ychOVICTBO OTKMIOYEHMSI NOBMN30CTN OT UCTOYHUKA NUTAHUS. YCTpOWCTBO OTKINtO-
YeHUs OO0JMKHO MMEeTb COOTBETCTBYIOLLYIO MAapKMPOBKY 1 pacnonaratbCs B XOPOLIO AOCTYNHOM
MecTe.

» O6sizaTeNbHO NOAKMOYNTL NPOBOA.
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4.1

MopkntoyeHue ycTponcTea
MNopkntouenue k SICON M (1)

Knemma  OG6GosHauveHue LiBer

8 GND YKentblin/3e-
NeHbIn
9 24B KopuyHeBbIn
10 A Benbin
11 B YepHbin
MoaknioueHne paboyero HanpsKeHUs e
(24 B nocr. Toka) k SICON M (2)
Knemma  OGo3HaueHue
1 [MpoBog 3alUmMTHOro 3a3emsne-
HUSA
24B
GND

NHbopmaumio o noakntodeHnsx notpebutenen cm. B pykOBOACTBE MO dKcrnyataumu [ 72] unm Ha
cXeMe MoAKIIYEHNS.

Cxema noaknoveHus
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

BBoa B JKcnnyartauyuro

3alWuTHbIe Konnavku
» CHUMUTE 3alUMTHbIE KOMNaYKu C ATYMKOB.

Mopaya paboyero HanpsHKeHUA Ha
YCTPOMCTBO Welcome
» [opaiTe Ha ycTpoicTBo paboyee > > ~ . .
HanpsbkeHve (1). LS S|gr|st
= Tocne oToBpaxenust HayarbHOro ~ e
3KpaHa (2) v aBToMaTn4Yeckomn npo-
BepKM YHKLMOHNpoBaHUs (3)
YCTPOWCTBO NEPEXOAMUT B PEXUM U3~
mMepeHus (4).

Menu Valu Info Diag



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Okcnnyartaums

MepekntoyeHne yCTpomcTBa B CEPBUCHBIN PEXUM
» Haxwmute [MeHto].
» Beegwute B none BBoga «0» vnu nHAMBUAYanbHbIA KOA 4OCTyNa.
» [lMopTBepaute HaxaTuem [«OK»].
= YCTPOMCTBO HAaXOAUTCSi B CEPBUCHOM pexXumMe.

HacTtpoiika sisbika
» BoibepuTe Tpebyembli s3bik B MeHio ««Local\Configuration\Language»».

HacTtpoiika TOKOBbIX BbIXOA0B

MoapobHyto MHopMaLMIo 0 HACTPOKE TOKOBbIX BbIXOAOB CM. B PYKOBOZCTBE MO
aKcnnyaTaumm [» 72].

» BoibepuTe B MeHi0 ««JlokanbHo\TokoBble BbixoabI\Tok 1 ...» 4».

» B meHo ««McTOYHUK»» BbibEpUTE TpebyeMblii «M3MepPUTENbHbIA KaHany.
» B mMeHo ««[Anana3soH»» BbIGepute ogHO 13 CriefytoLmx NoAMEHH0:

o ««MB1 ... 8»», ««In 1/2»», ««Auto 1»», ««Auto»»

YcTaHoBKa npefenbHbIX 3HaYeHU

» BeoibepuTe B MeHio ««JlokanbHo\lpeaenbHble 3HaueHusA\[peaenbHoe 3HaveHune 1 ... 8»».

» B mMeHo ««McToYHUK»» BbibepuTE TpebyeMbiii «M3mMepUTenbHbIA KaHan». [ins Beibopa ao-
CTYTMHbI OMNpeaenieHHble U3MEPUTENbHBIE KaHarbl U TP MaTeMaTUYeCcKuUX kaHana.

» B meHto ««Mode»» (pexum) BbiGepuTe OAHY 13 CreayoLMX OYHKLMWIA.

e «HeaKTUBHO»: KOHTPOIb NpeaerbHbIX 3HAYEeHUI 3TOro KaHana AeakTMBUPOBaH
«MpeBblWweHo»: NpeaenbHOe 3HAaUYEHNE aKTUBHO NP NPEBbILLEHUN YCTAHOBIEHHOMO NMOPOroBO-
ro 3Ha4yeHust

e «Hwxe 3apaHHOro»: NpeferibHOE 3Ha4YeHNe aKTUBHO, KOrAa 3Ha4YeHNe NajaeT HbKe YCTaHOB-
NEHHOTO MOPOroBOro 3HaYeHUs!

» Onpegenute«BepxHee npeaenbHOe 3Ha4YeHUE», KHUXKHee npefernbHoe 3Ha4YeHue», «3a-
OEPXKKY BKITHOUEHUsI» U «3a[ePXKKY BbIKITHOUYEHUA». HaXMuTe Ha Tekylliee YMCNoBOe 3HaYe-
Hue, 4ToObl BOWTY B pexuM BBoAa.

YcTaHoBKa koAa gocTyna
» BeoibepuTe B MeHio ««JlokanbHo\KoHdurypauus\Kog goctynan».
» BseawuTe xenaembiin Kog goctyna v noaTeepante Haxatnem [«OK»].

CoxpaHeHne CKOH(UIypUPOBaHHbIX AaHHbIX

» B meHio ««JlokanbHo\CuctemHas nidopmaums\fonb3osarens — SD n Akecnept — SD»
HaXXmuTe [«KonupoBaThb...»].
= [laHHble nonb3oBaTtens u akcnepTta OyayT CKOMMPOBaHbI Ha kapTy microSD.

= [locne ycnewwHoro 3aBepLueHns npouecca otobpaxaeTcs «i.O» (B Hopme).

Akcnnyarauus
WHpopmaumio 06 akcnnyataumm cM. B pyKOBOACTBE NO aKcnmyatauum [» 72].
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Mowck n yCTpaHeHune HeucnpaeHOCTEN

TexHuyeckoe obcnyxnBaHue

AOCTOPOXHO

MospexaeHune yCTpOﬁCTBa B pe3ynbTaTe HeJoCTaTO4YHOro TeXOGCﬂy)KMBaHMH

OTtcyTcTBME MNN HeHagnexallee obecnyxuBaHue, a Takke 1CMnosb30BaHNEe HEOPUTMHAMBHBIX
3anacHbIx Yacten Sigrist MOryT NprBECTY K MOBPEXAEHNIO YCTPONCTBA U OLuMbBKam n3mMepeHus.

» Bcerga BbinonHaiTe paGOTbI MO TEXHUYECKOMY OGCJ'Iy)KMBaHVI}O B COOTBETCTBUM C rpadonkom,
pekomMeHOoBaHHbIM 3aBOAOM-Npon3BoanTeNem

» Mcnonb3yiTe TonbKko opuriHanbHble 3anacHble Yyactu Sigrist.

» B cnyyae MHTEHCMBHOTO MCMOMNb30BaHWS UK HEGNAroNpPUSTHLIX BO3AENCTBUI OKpYXatoLLEen
cpefbl COKpaTUTe NHTEPBaribl TEXHNYECKOro 0OCNYXUBaAHWS U Yalle 3aMeHsINTe N3HalLnBae-
Mble 3anacHble YacTy.

pachuk TexHMYecKoro o6cnyxuBaHus

NHdbopmaumio o paboTtax no TEXHUHECKOMY OBCINYXMBaHMIO CM. B PYKOBOACTBE MO
akcnnyaTaumm [» 72].

NHTepBan TexobcnyxmBaHnsa COOTBETCTBYET UCMOMb30BAHUIO B HOPMASIbHbIX YCIOBMSIX.
PekomeHgauus:

Cpok KomnoHeHT Oencteue Cneumanuct
ExeksapTanbHo unn  PyyHas pery-  AquaScat S: perynuposka, py- Oneparop
no mepe Heobxoan-  NMpoBKa KOBOZ,CTBO MO 3KCNyaTaLmm

MOCTU AquaScat S [ 72]

[aTtuuku: noBTOpHas kanub-
poBKa, PYKOBOACTBO MO 3KCMIy-
aTaumn AquaMaster ¢ SICON

M 72]
Pa3 B nonroga unn no  Oumnctka OuwcTka, npoBepka 1 nostop-  OnepaTtop
Mepe HeobxoaAnMOCTH Hasi kanubpoBska npu Heobxo-

LMMOCTH, PYKOBOACTBO MO 9KC-
nnyatauum AquaScat S [ 72]

ExerogHo nnu no me-  Oatumkm pH/ 3ameHa TexHuyeckuii cnewma-
pe HeobxoAUMoCTH OB nict

ExeroagHo vnu npu Bnaronornotn- 3ameHa TexHun4eckuin cneuma-
nosIBNEHNN Npeay- Tenb nmcT

npexaexus «Bnax-

HOCTb»

Kaxable 3 roga unm YnnoTHeHust 3ameHa TexHuyeckuii cneuma-
no mMepe Heobxoau- nict

MOCTU

Mouck n ycTpaHeHne HencnpasHoOCTeN
YcTpaHeHne HemcnpaBHOCTEN

MoapobHyto nHopmaLmio 06 ycTpaHeHUM HEUCNIPaBHOCTEM CM. B PYKOBOACTBE Mo
aKcnnyaTaumm [» 72].

Bo3moHble cnocobbl yCTpaHEHNs HEMCNPABHOCTEN:

HeucnpaBHocTb MeponpusaTue

OTcyTCTBUE MHAMKALMN » [poBepbTe paboyee HanpsiKEHE.

CoobLyeHve 06 ownbke Ha  » [MpoaHanusnpyiTe coobLueHne 06 owmbke B COOTBETCTBUM C py-

3KpaHe KOBOACTBOM MO 3KCryataumu (mpeaynpexaeHns/coobLyeHus
06 oLwmbKax/MpruopuTETHbIE COODLLIEHNS).



TexHnyeckne XapakTepucTuku

9 BbiBOA M3 akcnnyataumMm u ytunusauus / Bo3Bpar
BbiBoa u3 3Kcnnyatauuu n ytunusauyums

YTunusaumsi oTomeTpa U CBA3aHHbIX C HUM NepUdepuinHbIX YCTPOMCTB A0SHKHA NPOU3BOANTLCS B
" COOTBETCTBUM C PETVIOHANbHBIMU MPaBOBbIMM HOpMamu. CnMCoK MaTepuanos, NCMONb30BaHHbIX
NPV U3roTOBMEHUM YCTPOWCTBA, CM. B PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTaumm.

Bo3Bpart B cOOTBETCTBYHOLLEE perMoHanbHoe NpeacTaBUTEeNILCTBO

[insa Bcex BO3BpaLLlaeMbIX YCTPOMUCTB U 3anacHbIX YacTeit, HeobXxoaAMMO 3anonHaTL popmynsp
RMA v oTnpaBnsTb ero B COOTBETCTBYIOLLEE PervoHanbHoOe NpeacTaBuTenscTeo Sigrist-
Photometer AG (cpopmynsip RMA mMoxHO ckayaTb Ha cante www.sigrist.com).

ACHOCTb

OcTtaTku onacHbIX cpen

B 3aBMCUMMOCTM OT 0651aCTV MPUMEHEHMS AEMOHTUPOBaAHHOE YCTPOMUCTBO MOXET COAepaThb
oCTaTKW onacHbIX cpef. ATU OCTaTku MOTYT NPeACTaBMsaTb ONacHOCTb Ans Noael.

» TuwaTtenbHO o4UCTUTE BCE NOBEPXHOCTH, KOHTaKTUpyrLine c TEXHONOrMYeckon cpeaon.

» Ypanute BCce arpeCCUBHblE, TOKCUYHbIE UMW OMACHbIE BELLECTBA BHYTPW UMW Ha YCTPOIACTBE U
Ha COOTBETCTBYIOLLMX NepUEPUIHBIX YCTPOCTBAX.

» 3anuwwTe npouecc obessapaxusanus B popmynsp RMA n noateepamTe ero (noanvck oT-
BETCTBEHHOTO ML ¥ nevarb).

[insa Bo3BpaTa hoTomeTpa VICI'IOJ'lb3yl7ITe OPUTMHaNbHYK YNakoBKy. Ecnn 310 HEBO3MOXHO, 06paTVI-
Te BHMMaHue Ha crneayrouine NHCTPYKUMN.

» [onHOCTBLIO OMOPOXHUTE U BbICyLLINnTE yCTpOVICTBO.

» [lepen ynakoBKOW 3aknenTe 0TBEPCTUS YCTPONCTBA NUMKOW NIEHTOM UMW YNIOTHEHUAMM, YTOObI
HUKaK1e 4acTy ynakoBKW He MOFMM NonacTb BHYTPb.

» YCTpPOWCTBO COAEPXKMT ONTUYECKME U BNEKTPOHHBIE KOMMOHEHTbI. OBecneybTe HagexHYo yna-
koBKy npubopa, YTobbl He NOBPeAUTb YCTPOWCTBO BO BPEMS TPAHCTOPTUPOBKY.

» YnakynTte Bce nepudepuitHble YCTPOMCTBA M akceccyapbl OTAEMNbHO Y MOMETbTE UX CEPUNHBIM
HOMepoM hoTomeTpa. ATo No3BonseT usbexarb NyTaHWLbl B AaNbHENLIEM U yNpoLiaeT naeH-
Tucburkaumio getanen.

» [lpunoxuTte NONHOCTbIO 3anonHeHHbIn dopmynsap RMA n otmeTsTe Homep RMA Ha BHeluHen
CTOPOHE YNaKoBKMW.
= YnakoBaHHble TaknuM 06pa3oM yCTPOMCTBA MOXHO TPAHCMOPTMPOBATL MHOObLIM CTaHAAPTHLIM

BWAOM TPaHCMopTa B NI060M NOMOXEHNUM.

10 TexHUYecKMe xapakTepUCTUKK

MoapobHble TeXHUYECKNe XapakTePUCTUKN KOMMOHEHTOB CM. B PyKOBOACTBE N0
aKkennyatauum [» 72].

TexHuuyeckne xapakTepucTuku choTomeTpa

AquaGuard PR 30 3HaueHue

Paboyee HanpsikeHne 24 B nocT. Toka (+/-10 %)

[MpyHUMN n3mepeHnsa mytHocTn  PaccesHHbivi ceeT 90° B cootBeTcTBMM C ISO 7027
[vanasoH namepenus mytHo- 0 ... 4000 FNU

cTun
Pa3peLueHne mytHOCTH 0,001 FNU

MoTtpebnsemas MoLHOCTb makc. 8 BT (Bkntoyas SICON M)
TemnepaTypa npobbl 0..50°C

[aBneHve npobbl makc. 0,5 MMMa (5 6ap)
TemnepaTypa okpyxatoLen 0..50°C

cpensbl

Knacc 3awuTbl IP 68

Bec 4 ... 5 xr (B 3aBMCMMOCTMN OT MOAENW)
Pa3mepsbl 390 x 106 mm (B x I
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TexHu4eckne xapakTepucTukm

TexHuyeckue xapakrepuctuku SICON M

SICON M 3Ha4yeHue

Bbixoabl 4 Bbixopa 0/4-20 mMA, makc. 50 B, makc. nonHoe conpoTuBnexHne
Harpy3ku TpaHcdopmaTtopa Toka 500 Om

7 undpoBbIX BbIxodoB, Makc. 30 B nocT. Toka

Bxogpl 5 umposbix Bxogos, makc. 30 B nocT. Toka, cBo60AHO KOHGU-
rypupyemble

Oucnnen 1/4 VGA, 3,5"

Skennyatauus CeHCOopHbI 3kpaH

WHTepdeichl Ethernet, Modbus TCP, kapta micro SD

TexHuyeckue xapakrepucTuku — garunkm Hamilton

Oatumk pH 3HaueHue

MpuHUMN n3mepeHns M3mepeHvie noTeHumana oTHOCUTENBHO 3TarnoHa

Mamepsiemble BEMNYMHDI pH, Temnepatypa [°C, K, °F]

[nana3oH nsmepeHus 0..14

Oatumk EC 3HaueHue

MpuHUMN n3mepeHns 4-nontocHoe nsmepeHne

M3mepsiemMble BEMUYMHBI MposogumocTb [MKCMm/cm, MCMm/cM], Temnepatypa [°C, K, °F]

[lnana3oH namepeHus 1 ... 300'000 mkCwm/cm

Oatumnk dO2 3HauyeHue

MpuHUMN n3mepeHns OnTuyeckoe n3mepeHue (MoMUHeCLEHLS)

M3mepsiemble BENNYMHDI dO2 [mkr/n, mr/n, ppm, ppb, %sat, %Vol],
Temnepartypa [°C, K, °F]

[nanasoH namepeHus 0004 ... 25 ppm

Oatumk OBIN 3HaueHue

MpuHUMN n3mepeHns M3mepeHve noTeHumana oTHOCUTENBHO 3TarnoHa

M3mepsiemble BENUYMHDI OBI [mB], Temnepatypa [°C, K, °F]

[nana3oH nsmepexus -1500 ... 1500 mB
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Spusténi

Spusténi
Dékujeme vam za daveéru, kterou jste projevili spole¢nosti Sigrist-Photometer AG. Nasledujici
pokyny vas bezpecné a efektivné provedou prvnim uvedenim pfistroje do provozu.

V tomto dokumentu:

Va$e bezpecnost [ 84]
Udaje o pFistroji [» 86]
Montaz [» 87]

Elektricka instalace [» 88]
Uvedeni do provozu [ 89]
Ovladani [» 90]

Udrzba [» 90]
Odstrariovani poruch [» 91]
Vyfazeni z provozu a likvidace/vraceni [» 91]
0. Technické udaje [» 91]

SO NoORLND =

Doplriky a specifické informace naleznete v navodu k obsluze. Je k dispozici online.

Navod k obsluze pristroje AquaMaster s jednotkou SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Navod k obsluze pristroje AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

EU prohlaseni o shodé
Pristroj splfiuje vSechny platné poZadavky platné v ramci Evropské unie (EU) pro umisténi
oznaceni CE. Je k dispozici online.

EU prohlaseni o shodé pfristroje AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Prohlaseni o shodé UKCA

Pristroj splfiuje vSechny pozadavky platné ve Spojeném kralovstvi pro pouziti znacky UKCA. Je k

dispozici online.
Prohlaseni o shodé UKCA pristroje AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Va$e bezpecnost

-

Vase bezpecnost

11 Cilova skupina

Struény navod je urcen pro vSechny osoby, které jsou odpovédné za instalaci a provoz pfistroje a
maji k tomu potfebné vzdélani.

UPOZORNENI

Preventivni opatieni k bezpeénému provozu
o Pfed uvedenim do provozu je nutné vénovat pozornost nasledujicim upozornénim:
» Pro zachovani druhu kryti je zakazano provadét mechanické a elektrické upravy pfistroje.
» Otevirani a zavirani pfistroje smi provadét pouze instruovana osoba.
» Je nutné dodrzet poradi obsluznych krokl obsazenych v této dokumentaci.

1.2 Pouziti v souladu s uréenim
Pristroj je ur€en k méfeni zakalu, pH, vodivosti, ORP a také rozpusténého kysliku pfi Upravé vody.
Mozné pouziti:
e monitorovani surové vody (zakal < 100 FNU);
e monitorovani povrchové vody;
e monitorovani vrtd podzemni vody;
e zakal v upravené vodeé.

1.3 Predvidatelné nespravné pouziti

ANEBEZPECI

Nebezpeci spjata s predvidatelnym nespravnym pouzitim.

Nespravné pouziti pfistroje mize mit za nasledek zranéni osob, nasledné Skody souvisejici
s procesem a poskozeni pfistroje a jeho periferii. V nasledujicich pfipadech nemuze vyrobce
zaruc€it ochranu osob a pfistroje, a proto nemize pfevzit zadnou odpovédnost:

»  pfistroj je pouzivan mimo rozsah pouziti;

»  pfistroj neni spravné nainstalovan, ustaven nebo pfepravovan;

»  pristroj neni nainstalovan a provozovan v souladu s navodem k obsluze;
>

pfistroj je provozovan s pfisluSenstvim, které nebylo vyslovné doporu¢eno spole¢nosti
SIGRIST-PHOTOMETER AG;

»  pristroj je upraven zplsobem, ktery neni v souladu s navodem k pouziti;
»  pfistroj je provozovan v rozporu se specifikacemi;
»  piistroj je vystaven naraziim, vibracim nebo jinym mechanickym silam.

1.4 Varovna upozornéni
Jsou 4 stupné varovnych upozornéni: nebezpeci, varovani, pozor, upozornéni. Obsahuiji: druh
nebezpeci, mozné nasledky a opatfeni k odvraceni nebezpedi.
Signalni slovo Vyznam

N[===4 = Signalni slovo k oznageni ohrozeni s vysokym rizikem, jehoz nasledkem je
bezprostfedni smrt nebo tézké télesné zranéni.

[PVAROVANITY signaini slovo k oznaceni ohroZeni se stfednim rizikem, které maze mit za
nasledek smrt nebo vazné zranéni.

POZOR Signalni slovo k oznaceni ohroZeni s nizkym rizikem, jehoz nasledkem
muze byt mozné lehké nebo stfedné tézké té€lesné zranéni.

[0]=l6Y40)0/=\ Signalni slovo pro moznou Skodlivou situaci, pfi které mize dojit k
poskozeni zafizeni nebo véci v jejim okoli.
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Vase bezpecnost

Zbytkova rizika

Pristroj byl vyroben v souladu s platnymi normami a uznavanymi bezpe¢nostné technickymi
pravidly a odpovida sou¢asnému stavu techniky. Podle hodnoceni rizik podle pouzité bezpecnostni
normy DIN EN 61010-1 v8ak nelze pfi pouzivani zcela vylou€it zranéni osob, poSkozeni pfistroje
nebo poskozeni infrastruktury.

Nebezpeéi zplisobené elektfinou

Kontakt s poSkozenymi kabely mize vést k zasahu elektrickym proudem se smrtelnymi nasledky.

» Pristroj provozujte pouze, pokud jsou vSechny kabely nepoSkozené.

» Pfistroj nikdy nepouzivejte s odstranénym nebo otevienym krytem.

» Udrzbu provadéijte v souladu s navodem k obsluze.

Nebezpeéi zplisobené nespravnym napajecim napétim

Nespravné napajeci napéti mize pfistroj poskodit a znemoznit jeho provoz.

» Pristroj smi byt pfipojen pouze ke zdrojim napéti, které odpovidaji typovému Stitku.

Nebezpeéi zpisobené vihkosti a kondenzaci na elektronickych sou¢astkach béhem

provozu.

Vlhkost uvnitf pfistroje mize zpusobit jeho poskozeni a znefunkénéni.

» Udrzbu provadséjte v souladu s navodem k obsluze.

Nebezpeéi zplisobené pouzivanim agresivnich chemickych éisticich prostredku

Pouziti agresivnich Eisticich prostfedkd mize vést k poSkozeni pfistroje.

» Nepouzivejte k Cisténé agresivni chemikalie ani rozpoustédia.

» Pokud se pfistroj pfesto dostal do kontaktu s agresivnimi chemikaliemi, zkontrolujte jej
neprodlené ohledné vyskytu poSkozeni.

Nespravna indikace namérené hodnoty béhem provozu

Nespravnou indikaci naméfené hodnoty nelze zcela vylougit.

» Pouzivejte pfistupové kody, aby neopravnéné osoby nemohly zménit parametry.

» Udrzbu provadéijte v souladu s navodem k obsluze.

Neopravnény pristup k pristroji

Neopravnény pfistup tfetich osob mdze zménit konfiguraci, a proto nelze vyloucit vadné méreni.

» Zajistéte bezpecnostni opatfeni na strané obsluhy, aby se zabranilo neopravnénému pfistupu.
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Udaje o pfistroji

2 Udaje o pfistroji
21 Obecny pohled

Prehled pristroje AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2) Senzory dle rozsahu dodavky
(3) SICONM (4)  Spojovaci kabel
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Montaz

2.2 Typovy stitek
Na pfistroji je umistén typovy Stitek (1). Obsahuje nasledujici informace:

Oznaceni pfistroje f
Type: Typ pfistroje as) n
PN: Cislo vyrobku

SN: Sériové Cislo

U: Provozni napéti a*
P: Vykon

DOM: Datum vyroby
Udaje o shodé
Upozornéni
Vyrobce

2.3 Rozsah dodavky
Podrobny rozsah dodavky naleznete v prodejnich dokladech.

3 Montaz
Pfi montazi pfistroje je nutné dodrzovat nasledujici body:

UPOZORNENI

Nespravna manipulace se senzory
o Neopatrnou manipulaci nebo nespravnym ¢isténim muze dojit k poskozeni senzor(.
» Ddlezité informace o manipulaci se senzory naleznete v navodu k obsluze [» 83].
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Elektricka instalace

e K zavéSeni pfistroje (1) pouzijte dodané
zavésné zafizeni (2).

e P¥istroj (1) nesmi byt zavéSen pfimo na
jednotce SICON M (4). Spojovaci
kabel (5) musi byt odpovidajicim
zpusobem odlehéen od tahu.

e Od délky kabelu (5) 20 m je povinné
dal$i mechanické zavéseni.

e Spojovaci kabel (5) nesmi byt veden
pres hranu (3).

e Minimalni hloubka ponofeni (7) je
10 cm.

e P¥istroj (1) instalujte pouze v mistech
bez rusivych faktor(, jako jsou
vzduchové bubliny, turbulence nebo
usazeniny (6).

4 Elektricka instalace

/1 NEBEZPECI

Nebezpeci zptisobené neodbornym pfipojenim provozniho napéti.

Neodborné pfipojeni elektrického provozniho napéti miize byt Zivotu nebezpecéné. Pritom mlze

dojit také k poSkozeni zafizeni.

»  Pripojeni musi provést odbornik podle mistnich predpist.

» Instalujte v blizkosti provozniho napéti vhodné zafizeni k oddéleni pfistroje od sité. Zafizeni
ma byt snadno pfistupné a oznacené..

» Bezpodminecné pfipojte ochranny vodic.

4.1 Pripojeni pristroje
Pripojeni k jednotce SICON M (1)
Svorka Oznaceni Barva
8 GND Zluta/zelena
9 +24 'V Hnéda
10 A Bila
11 B Cerna

Pripojeni provozniho napéti (24 VDC)
na jednotce SICON M (2)

Svorka Oznaceni

1 Ochranny vodi¢
2 +24 'V
3 GND

Informace o pfipojenich zakaznika naleznete v navodu k obsluze [» 83] nebo na schématu
zapojeni.
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Schéma zapojeni
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Uvedeni do provozu

Ochranné krytky
» Sejméte ochranné krytky ze senzord.

Privedeni provozniho napéti k pristroji
» Privedte k pfistroji provozni napéti (1). Welcome
= Po zobrazeni Uvodni obrazovky (2) a > > .. . .
automatické kontrole funkci (3) je LY Slgrlst
pristroj v rezimu méfeni (4). - J phakonates

Varsion

Menu Valu Info Diag

Prepnuti pfistroje do servisniho rezimu
» Stisknéte[nabidkul].
» Do vstupniho pole zadejte ¢islo 0 nebo individualni pfistupovy kod.
» Potvrdte stisknutim tlaitka [OK].
= Pristroj se prepne do servisniho rezimu.

Nastaveni jazyka
» Zvolte pozadovany jazyk v nabidce «Local\Configuration\Language».

Nastaveni aktualnich vystupt

Dal$i informace o nastaveni aktualnich vystupd naleznete v navodu k obsluze [» 83].
» V nabidce «Mistni\Proud. vystupy\Proud 1 ...» vyberte moznost« 4»

» V nabidce «Zdroj» vyberte pozadovany «Merici kanal».

» V nabidce «Rozsah» vyberte jednu z nasledujicich podnabidek:

o «MB1 ... 8», «In 1/2», «Auto 1», «Auto»



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

71

90/124

Udrzba

Nastaveni meznich hodnot

» V nabidce vyberte moznost «Mistni\Limity\Limit 1 ... 8»

» V nabidce «Zdroj» vyberte pozadovany «Merici kanal». Na vybér jsou definované méfici
kanaly a tfi mat. kanaly.

V nabidce «Rezim» vyberte jednu z nasledujicich funkci:

Neaktivni: Monitorovani limitnich hodnot tohoto kanalu je deaktivovano.

Nad limit: Limitni hodnota je aktivni, kdyZ je pfekroena nastavena prahova hodnota.

Pod limit: Limitni hodnota aktivni, kdyz hodnota klesne pod nastavenou prahovou hodnotu.

vV e o o V

vypnuti». Stisknutim aktualni ¢iselné hodnoty pfejdéte do vstupniho rezimu.

Definujte «horni mezni hodnotuy», «dolni mezni hodnotu», «zpozdéni zapnuti» a «zpozdéni

Nastaveni pristupového kédu
» V nabidce vyberte polozku «Mistni/Konfigurace/Pristupovy kod».
» Zadejte pozadovany pristupovy kdéd a potvrdte tlacitkem [OK].

Ulozeni nakonfigurovanych dat
» V nabidce «Mistni\System. info./Uzivatel— SD a Expert — SD», stisknéte polozku
[Kopirovat...].

= Uzivatelska a expertni data se zkopiruji na kartu microSD.
= Po Uspésné operaci se zobrazi i.0.

Ovladani
Informace o obsluze naleznete v navodu k obsluze [» 83].
Udrzba

APOZOR

Poskozeni pfistroje v disledku nedostatecné udrzby

Chybéjici nebo nedostate¢na udrzba, jakoz i pouziti neoriginalnich nahradnich dilG Sigrist mGze
vést k poSkozeni pfistroje a chybam méfeni.

» Vzdy provadéjte prace udrzby podle planu udrzby.

» Pouzivejte pouze originalni nahradni dily Sigrist.

»  Pfi vysokém namahani nebo nepfiznivych vlivech prostfedi intervaly ddrzby zkratte a
opotrebitelné dily ménte Castéji.

Udrzbovy plan

Informace o udrzbé naleznete v navodu k obsluze [» 83].

Interval udrzby odrazi normalni pouzivani.

Doporuceni:
Kdy Co Akce Kdo
Ctvrtletnd nebo podle  Ruéni sefizeni AquaScat S: Provedte sefizeni Provozovatel/-ka
potfeby Navod k obsluze pfistroje

AquaScat S [» 83].

Senzory: Provedte rekalibraci

Navod k obsluze pfistroje

AquaMaster s jednotkou

SICON M [» 83].
Pilroéné nebo podle  Cisténi Cisténi, kontrola a pFipadna Provozovatel/-ka
potfeby rekalibrace Navod k obsluze

pfistroje AquaScat S [» 83].
Roéné nebo podle Senzory pH/ Vyména Servisni technik
potfeby ORP
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Technické udaje

Kdy Co Akce Kdo
Kazdoro¢né nebo na  VysousSeci Vyména Servisni technik
zakladé varovani prostfedek

VIhkost

Kazdé 3 roky nebo Tésnéni Vyména Servisni technik

podle potfeby

Odstranovani poruch

Vymezeni poruch

Podrobné informace o vyhledavani poruch naleznete v navodu k obsluze [» 83].
Mozné feSeni problému:

Porucha Opatieni

Z&dné zobrazeni » Zkontrolujte provozni napéti.

Chybové hlaseni v zobrazeni » Analyzujte chybové hlaSeni podle navodu k obsluze (varovna/
chybova/prioritni hlaseni).

Odstaveni z provozu a likvidace / zpétné zaslani

Odstaveni z provozu a likvidace

Likvidaci fotometru a pfislusnych perifernich zafizeni je nutné provést podle regionalnich
zakonnych ustanoveni. Seznam materiall pouzitych pro tento pfistroj naleznete v navodu

k obsluze.

Zpétné zaslani na prislusné zastoupeni ve vasi zemi

U v8ech vracenych pfistroji a nahradnich dilli je tfeba zaslat vyplnény formulai RMA pfislusnému
zastupci spolecnosti Sigrist-Photometer AG v dané zemi (formulaf RMA Ize stahnout na adrese
www.sigrist.com ).

A NEBEZPECI

A

Zbytky nebezpeénych médii

Podle oblasti pouziti miZe vymontovany pfistroj obsahovat zbytky nebezpe¢nych médii. Tyto

zbytky mohou ohrozit osoby.

» Dukladné ocistéte vSechny povrchy, které se dostaly do styku s médiem.

» Odstrarite vSechny agresivni, toxické nebo nebezpecné latky v pfistroji nebo na ném, a také
na pfislusnych perifernich zafizenich.

» Proces dekontaminace zaznamenejte do formulafe RMA a nechte potvrdit.

10

Pro zpétné zaslani fotometru pouzijte originalni baleni. Pokud jiz neni k dispozici, vénujte

pozornost nasledujicim pokynim.

» Pristroj kompletné vyprazdnéte a vysuste.

» Pred zabalenim uzavrete otvory pfistroje lepici paskou nebo ¢epy, aby do jeho vnittku nevnikly
Zadné Casti obalu.

» Pristroj obsahuje optické a elektronické komponenty. Zabalenim zajistéte, aby pfistroj nebyl
béhem prepravy vystaven zadnym narazdm.

» Zabalte vSechna periferni zafizeni a dily pfisluSenstvi samostatné a uvedte na né sériové Cislo
fotometru. Tim se zabrani pozdéj$i zaméné a je usnadnéna identifikace dilG.

» Prilozte kompletné vypInény formulaf RMA a na vnéjsi stranu obalu uvedte Cislo RMA.
= Takto zabalené pfistroje je mozné prepravovat béznymi pfepravnimi cestami.

Technické udaje
Dal$i technické udaje o soucastech naleznete v navodu k obsluze [» 83].
Technicka udaje fotometru

AquaGuard PR 30 Hodnota

Provozni napéti 24 VDC (+/-10 %)

Princip méfeni zakalu 90° rozptyleného svétla podle ISO 7027
Rozsah méfeni zakalu 0 ... 4000 FNU
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AquaGuard PR 30

Rozliseni zakalu
Spotieba energie
Teplota vzorku
Tlak vzorku
Teplota prostredi
Tfida ochrany
Hmotnost
Rozméry

Technické udaje

Hodnota

0001 FNU

Max. 8 W (v€etné SICON M)
0..50°C

Max. 0,5 MPa (5 bar()
0..50°C

IP 68

4 ... 5 kg (podle modelu)
390 x 106 mm (v x h)

Technické udaje jednotky SICON M

SICON M
Vystupy

Vstupy
Displej
Ovladani
Rozhrani

Hodnota

4x vystup 0/4 ... 20 mA, max. 50 V, max. zatéz 500 Q
7x digitalni vystup, max. 30 VDC

5x digitalni vstup, max. 30 VDC, volné konfigurovatelné
1/4 VGA, 3,5"

Dotykovy displej

Ethernet, Modbus TCP, karta micro SD

Technické udaje Hamiltonovych senzort

Senzor pH
Princip méfeni
Mérené veliciny
Oblast méfeni

Senzor EC
Princip méfeni
Mé&Fené veli€iny
Oblast méfeni

Senzor dO2
Princip méfeni
Mérené veli€iny

Oblast méreni

Senzor ORP
Princip méfeni

Mé&fené veliCiny
Oblast méreni

Hodnota

Méreni potencialu viéi referenci
pH, teplota [°C, K, °F]

0..14

Hodnota

CtyFpélové méreni

Vodivost [uS/cm, mS/cm], teplota [°C, K, °F]
1...300'000 pS/cm

Hodnota
Optické méfeni (luminiscence)

dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],
teplota [°C, K, °F]

0004 ... 25 ppm

Hodnota

Méfeni potencialu viéi referenci
ORP [mV], teplota [°C, K, °F]
-1500 ... 1500 mV
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Grazie per la fiducia riposta in SIGRIST-PHOTOMETER AG. Le istruzioni che seguono servono
per guidare l'utente in modo sicuro ed efficiente fino alla prima messa in funzione del dispositivo.

In questo documento:

Sicurezza [» 104]

Dati del dispositivo [» 106]
Montaggio [» 107]

Installazione elettrica [ 108]
Messa in funzione [» 109]
Comando [» 110]
Manutenzione [» 110]
Risoluzione dei problemi [ 111]
Messa fuori servizio e smaltimento/restituzione [» 111]
0. Dati tecnici [» 111]

SO NoORLND =

Integrazioni e informazioni specifiche sono reperibili nella versione integrale delle istruzioni per
I'uso, La dichiarazione & disponibile online.

Istruzioni per I'uso AquaMaster con SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Istruzioni per 'uso AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

Dichiarazione di conformita UE
Il dispositivo soddisfa tutti i requisiti in vigore all'interno dell'Unione Europea (UE) per I'apposizione
del marchio CE. La dichiarazione & disponibile online.
Dichiarazione di conformita UE AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Dichiarazione di conformita UKCA

Il dispositivo soddisfa tutti i requisiti in vigore nel Regno Unito per I'apposizione del marchio UKCA.
La dichiarazione ¢ disponibile online.

Dichiarazione di conformita UKCA AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Sicurezza

1 Sicurezza
11 Destinatari

Queste istruzioni brevi all'uso si rivolgono ai responsabili dell'installazione e del funzionamento del
dispositivo con la formazione necessaria.

NOTA

Misure precauzionali per un funzionamento sicuro
o Prima della messa in funzione, osservare le seguenti indicazioni:

» Per mantenere il grado di protezione, non & possibile apportare al dispositivo alcuna modifica
meccanica o elettrica.

» Solo il personale formato e autorizzato ad aprire e chiudere il dispositivo.

» E necessario seguire con precisione 'ordine delle fasi operative presenti in questa documenta-
zione.

1.2 Utilizzo conforme all’'uso previsto

Il dispositivo & progettato per la misurazione della torbidita, del valore del pH, della conducibilita,
dell'ossidoriduzione e dell'ossigeno disciolto nel trattamento delle acque.

Le applicazioni possibili sono:

e Monitoraggio delle acque non trattate (torbidita < 100 FNU)
e Monitoraggio di acque di superficie

e Monitoraggio di sistemi di captazione di acque sotterranee
e Torbidita nell'acqua trattata

1.3 Uso improprio prevedibile

A PERICOLO

Pericoli associati a un uso improprio prevedibile.

L'uso improprio del dispositivo pu6 provocare ferimenti, danni conseguenti dovuti al processo e
danni alle relative periferiche. Nei casi seguenti, il produttore non puo garantire la protezione delle
persone e del dispositivo e non si assume pertanto alcuna responsabilita:

» Il dispositivo & utilizzato al di fuori dell'ambito di applicazione.

» Il dispositivo non viene installato, configurato o trasportato a regola d'arte.
» Il dispositivo non viene installato e messo in funzione secondo le istruzioni per l'uso.
» Il dispositivo viene utilizzato con accessori non espressamente consigliati da SIGRIST-PHO-

TOMETER AG.
» Sono apportate modifiche non a regola d'arte al dispositivo.
» Il dispositivo viene fatto funzionare al di fuori delle specifiche.
» L'apparecchio viene sottoposto a urti, vibrazioni o ad altre forze meccaniche.

1.4 Segnalazioni

Ci sono quattro livelli di segnalazione: pericolo, avvertimento, attenzione, avviso. Sono indicate: la

natura del rischio, le possibili conseguenze e le misure da adottare per evitare il pericolo.

Termine segnaleti- Significato

co

PERICOLO indica un pericolo ad alto rischio di morte immediata o gravi lesioni fisiche.

indica un pericolo con rischio medio che puo provocare la morte o gravi le-
sioni fisiche.

ATTENZIONE indica un pericolo a basso rischio che pud provocare lesioni fisiche di mino-
re o modesta entita.

AWISO indica una situazione potenzialmente dannosa in cui il prodotto o un ogget-
to nelle sue vicinanze puo essere danneggiato.
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Sicurezza

Rischi residui

L'apparecchio & costruito in conformita alle norme di sicurezza vigenti e alle regolamentazioni tec-
niche riconosciute in materia di sicurezza e secondo I'arte nota. Tuttavia, secondo la valutazione
dei rischi della norma di sicurezza applicata DIN EN 61010-1, non & possibile escludere del tutto
ferimenti, danni all'unita o danni materiali all'infrastruttura durante I'uso.

Pericolo di natura elettrica

Il contatto con cavi danneggiati pud provocare scosse elettriche con conseguenze fatali.

» Utilizzare il dispositivo solo se tutti i cavi non sono danneggiati.

» Non mettere mai in funzione il dispositivo se I'alloggiamento ¢ stato rimosso o aperto.

» Eseguire gli interventi di manutenzione secondo le istruzioni per l'uso.

Pericolo dovuto a una tensione di alimentazione errata

Una tensione di alimentazione errata pud danneggiare il dispositivo e renderlo inutilizzabile.

» |l dispositivo deve essere collegato solo a fonti di tensione che corrispondano a quelle indicate
sulla targhetta di modello.

Pericolo dovuto all'umidita e alla condensa sui componenti elettronici durante il
funzionamento.

L'umidita all'interno del dispositivo pu6 causare danni e compromettere il funzionamento.
» Eseguire gli interventi di manutenzione secondo le istruzioni per I'uso.

Pericolo derivante dall'uso di prodotti chimici aggressivi per la pulizia

L'uso di detergenti aggressivi pud danneggiare il dispositivo.

» Non usare prodotti chimici o solventi aggressivi per la pulizia.

» Se il dispositivo € comunque entrato a contatto con sostanze chimiche aggressive, controllare
immediatamente che non abbia subito danni.

Visualizzazione errata del valore misurato durante il funzionamento
Non & possibile escludere del tutto una visualizzazione del valore misurato errata.

» Utilizzare il codice di accesso in modo che i parametri non possano essere modificati da perso-
ne non autorizzate.

» Eseguire gli interventi di manutenzione secondo le istruzioni per I'uso.

Accesso non autorizzato al dispositivo

L'accesso non autorizzato da parte di terzi pud modificare la configurazione e quindi non si posso-
no escludere misurazioni errate.

» Garantire precauzioni di sicurezza da parte dell'operatore per evitare I'accesso non autorizzato.
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Dati del dispositivo

2 Dati del dispositivo

21 Vista generale

Panoramica AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2) Sensori in base contenuto della fornitu-
ra
(3) SICON M (4) Cavo di collegamento
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Montaggio

2.2 Targhetta
La targhetta di modello (1) & applicata sul dispositivo. Contiene le seguenti informazioni:

Denominazione dell'unita q
Type: tipo di apparecchiatura as) n
PN: codice articolo

SN: numero di serie

U: tensione di esercizio H
P: potenza

DOM: data di produzione
Dati di conformita
Avvertenza

Produttore

2.3 Contenuto della fornitura
ga- Per informazioni dettagliate sul contenuto della fornitura, consultare i documenti di vendita.

3 Montaggio

Durante l'installazione dell'apparecchio &€ necessario osservare i seguenti punti:

NOTA

Manipolazione impropria dei sensori
o | sensori possono essere danneggiati da una manipolazione incauta o da una pulizia impropria.

» Informazioni importanti sulla manipolazione dei sensori sono riportate nelle istruzioni per
l'uso [» 103].
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Installazione elettrica

e Per sospendere I'unita (1), utilizzare il di-
spositivo di sospensione (2) in dotazio-
ne.

e L'unita (1) non deve essere sospesa di-
rettamente al SICON M (4). Il cavo di
collegamento (5) deve essere opportu-
namente protetto contro le tensioni.

e A partire da 20 m di lunghezza del cavo
(5), € obbligatoria una sospensione
meccanica aggiuntiva.

e |l cavo di collegamento (5) non deve es-
sere posato sopra un bordo (3).

e La profondita minima di immersione (7)
e di 10 cm.

e Installare I'unita (1) solo in luoghi privi di
fattori di disturbo, come bolle d'aria, tur-
bolenze o sedimenti (6).

4 Installazione elettrica

A PERICOLO

Pericolo dovuto a un allacciamento errato della tensione di esercizio.

Un allacciamento errato della tensione elettrica di esercizio pud essere mortale. Anche I'impianto
puo subire danni.

» L’allacciamento deve essere eseguito da una persona qualificata in conformita alle norme lo-
cali.

» Installare un dispositivo di disconnessione vicino all’alimentatore per scollegare I'unita dalla re-
te elettrica. Il dispositivo di disconnessione deve essere facilimente accessibile ed etichettato.

» E obbligatorio collegare il conduttore di terra.

4.1 Collegamento dell'unita
Collegamento a SICON M (1)

Morsetto Designazione Colore

8 GND Giallo/verde
9 +24 V Marrone

10 A Bianco

11 B Nero

Collegamento della tensione di esercizio
(24 VDC) al SICON M (2) 9_
Morsetto Designazione

1 Conduttore di terra di prote-
zione

+24V
GND
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Le informazioni sui collegamenti del cliente sono riportate nelle Istruzioni per I'uso [» 103] o nello
schema di collegamento.

Schema di collegamento
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Messa in funzione

Calotte di protezione
» Rimuovere le calotte di protezione dai sensori.

Stabilire la tensione di esercizio

sull'unita 1 wioore

» Collegare la tensione di esercizio (1) > > ~ . .
all'unita. L 1 Slgnst
= Dopo la comparsa della schermata -~ phivir

iniziale (2) e del controllo automatico
delle funzioni (3), l'unita si trova in
modalita normale (4).

Funetion control

Menu Vaiu Info Diag

Portare I'unita in modalita manutenzione
» Premere [menul].
» Inserire il numero 0 o il codice di accesso individuale nel campo di immissione.
» Confermare con [OK].
= L'unita si trova in modalita manutenzione.

Impostazione della lingua
» Selezionare la lingua desiderata nel menu «Locale\Configurazione\Lingua».

Impostazione delle uscite correnti

Per ulteriori informazioni sull'impostazione delle uscite di corrente, consultare le Istruzioni per
l'uso [» 103].

» Nel menu «Locale\Uscite corrente\Corrente 1 ...» selezionare« 4».

» Nel menu «Sorgente», selezionare il «canale di misura» desiderato.

» Nel menu «Campo di misuray, selezionare uno dei seguenti sottomenu:

o «MB1 ... 8», «In 1/2», «Auto 1», «Auto»



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753
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Manutenzione

Impostazione dei valori limite
» Nel menu «Locale\Limiti\Limite 1 ... 8.»

» Nel menu «Sorgente», selezionare il «canale di misura» desiderato. Sono disponibili per la se-
lezione i canali di misura definiti e tre canali matematici.

Selezionare una delle seguenti funzioni dal menu «Modon:
Inattivo: il controllo dei valori limite di questo canale ¢ disattivato

Troppo alto: il valore limite attivo al superamento del valore di soglia massimo impostato
Troppo basso: il valore limite attivo al superamento del valore di soglia minimo impostato

Definire il«limite superiore», il «limite inferiore», il «ritardo accensione» e il «ritardo spegni-
mento». Premendo il valore numerico corrente per accedere alla modalita di immissione.

vV e o o V

Impostazione del codice di accesso
» Selezionare il menu «Locale\Configurazione\Password».
» Inserire il codice di accesso desiderato e confermare con [OK].

Salvataggio dei dati configurati
» Nel menu «Locale\info sistema\Utente — SD e Expert — SD», premere [Copiare...].
= | dati dell'utente e dell'esperto vengono copiati sulla scheda microSD.

= Al termine dell'operazione, appare la scritta OK.

Comando
Per informazioni sul comando, consultare le Istruzioni per I'uso [ 103].

Manutenzione

AATTENZIONE

Danni agli apparecchi per mancata manutenzione

La mancata o inadeguata manutenzione e l'uso di parti di ricambio non originali SIGRIST pud com-
portare danni all’apparecchio e causare errori di misurazione.

» Eseguire sempre gli interventi di manutenzione secondo il piano di manutenzione.

» Utilizzare solo parti di ricambio originali SIGRIST.

» Accorciare gli intervalli di manutenzione e sostituire piu frequentemente le parti soggette a
usura in caso di uso intenso o di condizioni ambientali difficili.

Piano di manutenzione

Per gli interventi di manutenzione, consultare le Istruzioni per I'uso [» 103].

L'intervallo di manutenzione rispecchia il normale utilizzo.

Suggerimento:
Quando Cosa Azione Chi
Ogni tre mesi o se- Regolazione AquaScat S: Eseguire larego- Gestore
condo necessita manuale lazione Istruzioni per l'uso
AquaScat S [» 103]
Sensori: Eseguire la ricalibra-
zione Istruzioni per l'uso Aqua-
Master con SICON M [» 103]
Ogni sei mesi o se- Pulizia Pulire, controllare e ricalibrare ~ Gestore
condo necessita se necessario Istruzioni per
I'uso AquaScat S [» 103]
Ogni anno o secondo  Sensori di ORP  Sostituzione Tecnico dell'assisten-
necessita za
Ogni anno o in caso di Essiccante Sostituzione Tecnico dell'assisten-
avviso umidita za



Dati tecnici

Quando Cosa Azione Chi
Ogni 3 anni o secon-  Guarnizioni Sostituzione Tecnico dell'assisten-
do necessita za

Risoluzione dei problemi

Isolare i guasti

Per informazioni dettagliate sulla risoluzione dei problemi, consultare le Istruzioni per I'uso [» 103].
Eventuale ricerca di anomalie:

Guasto Misurazione

Nessuna visualizzazione » Controllare la tensione di esercizio.

Messaggio di errore sul di-  » Analizzare il messaggio di errore in base alle istruzioni per ['uso
splay (messaggi di avvertimento/errore/priorita).

Disinstallazione e smaltimento/ restituzione
Disinstallazione e smaltimento
Lo smaltimento del fotometro e delle apparecchiature periferiche associate deve essere effettuato

in conformita alle disposizioni di legge regionali. Nelle istruzioni per I'uso & disponibile una lista dei
materiali utilizzati per questo dispositivo.

Restituzione al rappresentante regionale competente
Per tutti i dispositivi e le parti di ricambio che vengono restituiti, € necessario inviare un modulo

RMA compilato al rappresentante nazionale SIGRIST-PHOTOMETER AG competente (il modulo
RMA puo essere scaricato da www.sigrist.com).

A PERICOLO

A

Residui di sostanze pericolose

A seconda del campo di applicazione, un dispositivo smontato pu6 contenere residui di sostanze
pericolose. Questi residui possono mettere in pericolo le persone.

» Pulire accuratamente tutte le superfici che entrano a contatto con tali sostanze.

» Rimuovere tutte le sostanze aggressive, tossiche o pericolose all'interno o presenti sulla su-
perficie dell'apparecchio, cosi come sulle apparecchiature periferiche associate.

» Registrare il processo di decontaminazione effettuato sul modulo RMA e farlo confermare.

10

Utilizzare I'imballaggio originale quando si restituisce il fotometro. Se non & disponibile, osservare

le seguenti indicazioni.

» Svuotare completamente il dispositivo e asciugarlo.

» Prima di imballare, sigillare le aperture del dispositivo con nastro adesivo o viti in modo che nes-
suna parte dell'imballaggio possa penetrare all'interno.

» Il dispositivo contiene componenti ottici ed elettronici. Utilizzare I'imballaggio per garantire che
durante il trasporto il dispositivo non sia esposto agli urti.

» Imballare separatamente tutte le apparecchiature periferiche e gli accessori ed etichettarli con il
numero di serie del fotometro. Lo scopo ¢ di evitare di creare confusione in un secondo momen-
to e di facilitare l'identificazione delle parti.

» Allegare il modulo RMA compilato e annotare il numero RMA all'esterno dell'imballaggio.
= Con questo tipo di imballaggio il trasporto degli apparecchi pu6 avvenire con qualsiasi mez-

Z0.

Dati tecnici

Ulteriori dati tecnici sui componenti sono riportati nelle Istruzioni per I'uso [» 103].
Dati tecnici del fotometro

AquaGuard PR 30 Valore
Tensione di esercizio 24 VDC (+/-10 %)
Metodo di misura torbidita Luce diffusa a 90° secondo ISO 7027

Campo di misura della torbidita 0 ... 4000 FNU
Risoluzione torbidita 0001 FNU
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Dati tecnici

AquaGuard PR 30 Valore

Assorbimento di potenza Max. 8 W (incl. SICON M)
Temperatura del campione 0..50°C

Pressione del campione Max. 0,5 MPa (5 bar)

Temperatura ambiente 0..50°C

Classe di protezione IP 68

Peso 4 ... 5 kg (a seconda della versione)
Dimensioni 390 x 106 mm (H x P)

Dati tecnici SICON M

SICON M Valore
Uscite 4 x uscite 0/4 ... 20 mA, max. 50 V, max. 500 Q di carico
7 x uscite digitali, max. 30 VDC
Ingressi 5 x ingressi digitali, max. 30 VDC, liberamente configurabili
Display 1/4 VGA, 3,5"
Comando Touch screen
Interfacce Ethernet, Modbus TCP, scheda micro SD

Dati tecnici Sensori Hamilton

Sensore di pH Valore

Metodo di misura Misura del potenziale rispetto al riferimento

Grandezze misurate pH, temperatura [°C, K, °F]

Campo di misura 0..14

Sensore EC Valore

Metodo di misura Misura a 4 poli

Grandezze misurate Conduttivita [uS/cm, mS/cm], Temperatura [°C, K, °F]

Campo di misura 1...300'000 pS/cm

Sensore dO2 Valore

Metodo di misura Misura ottica (luminescenza)

Grandezze misurate dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],
Temperatura [°C, K, °F]

Campo di misura 0.004 ... 25 ppm

Sensore ORP Valore

Metodo di misura Misura del potenziale rispetto al riferimento

Grandezze misurate ORP [mV], temperatura [°C, K, °F]

Campo di misura -1500 ... 1500 mV

112/124



ce

Start

Start

Dziekujemy za zaufanie do firmy Sigrist-Photometer AG. Ponizsze instrukcje poprowadza Panistwa
bezpiecznie i sprawnie do pierwszego uruchomienia urzadzenia.

W tym dokumencie:

1. Twoje bezpieczenstwo [» 114]
Dane urzadzenia [» 116]
Montaz [» 117]

Instalacja elektryczna [» 118]
Uruchomienie [» 119]
Obstuga [» 120]

Konserwacja [ 120]
Usuwanie usterek [» 121]
Wyltgczenie z eksploatacji i utylizacja/zwrot [» 121]
0. Dane techniczne [» 121]

SO NoORALN

Uzupetnienia i szczegdtowe informacje mozna znalez¢ w instrukcji obstugi. Jest ona dostepna onli-
ne.

Instrukcja obstugi AquaMaster z SICON M
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=13453

Instrukcja obstugi AquaScat S
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=14724

Deklaracja zgodnosci UE
Urzadzenie spetnia wszystkie obowigzujace w Unii Europejskiej (UE) wymagania dotyczgce
umieszczenia znaku CE. Jest ona dostepna online.
Deklaracja zgodnosci UE AquaGuard PR 30

https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16758

Deklaracja zgodnosci UKCA

Urzadzenie spetnia wszystkie obowigzujgce na terenie Wielkiej Brytanii wymagania dotyczace
umieszczania znaku UKCA. Jest ona dostepna online.

Deklaracja zgodnosci UKCA AquaGuard PR 30
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16759
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Twoje bezpieczenstwo

1 Twoje bezpieczenstwo
11 Grupa docelowa

Niniejsza skrocona instrukcja przeznaczona jest dla wszystkich oséb, ktére sg odpowiedzialne za
instalacje i obstuge urzadzenia oraz ktére posiadajg odpowiednie przeszkolenie.

WSKAZOWKA

Srodki ostroznosci dotyczace bezpiecznej pracy
o Przed uruchomieniem nalezy przestrzegac nastepujgcych wskazowek:

» Aby zachowana byta klasa ochrony, w urzgdzeniu nie wolno dokonywa¢ zadnych modyfikaciji
mechanicznych ani elektrycznych.

» Wytgcznie przeszkolone osoby mogg otwiera¢ i zamykac urzadzenie.

» Nalezy doktadnie przestrzegac¢ kolejnosci czynnosci obstugowych zawartych w niniejszej do-
kumentacji.

1.2 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

Urzadzenie jest przeznaczone do pomiaru metnosci, wartosci pH, przewodnosci, Redox jak réw-
niez tlenu rozpuszczonego w uzdatnianiu wody.

Mozliwe zastosowania to:

e monitorowanie wody surowej (metnos¢ < 100 FNU)
e monitoring wod powierzchniowych

e monitoring uje¢ wod gruntowych

e metno$¢ w wodzie uzdatnionej

1.3 Przewidywalne niewtasciwe uzycie

ANIEBEZPIECZENSTWO

Zagrozenia zwigzane z przewidywalnym niewtasciwym uzyciem.
Nieprawidtowe zastosowanie urzadzenia moze prowadzi¢ do obrazen osob, szkdd nastepczych
zwigzanych z procesem oraz uszkodzenia urzgdzenia i jego otoczenia. W nastepujgcych przypad-
kach producent nie moze zagwarantowaé¢ ochrony oséb oraz urzgdzenia i dlatego nie ponosi odpo-
wiedzialnosci:
» Urzadzenie jest uzywane poza obszarem zastosowania.
» Urzadzenie nie jest prawidtowo zamontowane, ustawione lub transportowane.
» Urzadzenie nie jest zamontowane i eksploatowane zgodnie z instrukcjg obstugi.
>

Urzadzenie jest eksploatowane z akcesoriami, ktére nie zostaty wyraznie zalecone przez firme
SIGRIST-PHOTOMETER AG.

» Urzadzenie jest modyfikowane w sposob niezgodny z instrukcjg obstugi.
» Urzadzenie jest eksploatowane poza specyfikacja.
» Urzadzenie jest narazone na wstrzgsy, wibracje lub inne sity mechaniczne.

1.4 Wskazoéwki ostrzegawcze
Wskazowki ostrzegawcze majg cztery poziomy: niebezpieczenstwo, ostrzezenie, ostroznie, wska-
zowka. Zawierajg one: Charakter zagrozenia, mozliwe konsekwencje i $rodki zapobiegajace zagro-
zeniu.
Hasto sygnaliza- Znaczenie
cyjne

\[|==1=Fd=l|Sey Hasto sygnalizacyjne wskazujace na zagrozenie o wysokim ryzyku, prowa-
dzace do $mierci lub powaznych obrazen ciata.

[NOSTRZEZENIE Hasto sygnalizacyjne wskazujace na zagrozenie o $rednim ryzyku, mogace
prowadzi¢ do $mierci lub powaznych obrazen.

OSTROZNIE Hasto sygnalizacyjne wskazujgce na zagrozenie o niskim ryzyku, ktore mo-
ze spowodowac niewielkie lub umiarkowane obrazenia ciata.

W9 ¥4e)l/}¢ Hasto sygnalizacyjne oznaczajgce potencjalnie szkodliwg sytuacje, w ktorej
moze dojs$¢ do uszkodzenia urzgdzenia lub obiektu w jego poblizu.
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Twoje bezpieczenstwo

Ryzyko resztkowe

Urzadzenie zostato zbudowane zgodnie z obowigzujgcymi normami i uznanymi zasadami bezpie-
czenstwa oraz odpowiada stanowi techniki. Zgodnie z oceng ryzyka zastosowanej normy bezpie-
czenstwa DIN EN 61010-1 nie mozna jednak podczas uzytkowania catkowicie wykluczy¢ obrazen
0s06b, uszkodzenia urzadzenia lub uszkodzenia infrastruktury.

Zagrozenia zwigzane z elektrycznoscia

Dotykanie uszkodzonych przewodéw moze prowadzi¢ do porazenia pradem ze skutkiem $miertel-

nym.

» Urzadzenie nalezy eksploatowac tylko wtedy, gdy wszystkie przewody sg nieuszkodzone.

» Nigdy nie wolno eksploatowa¢ urzgdzenia ze zdjeta lub otwartg obudowa.

» Prace konserwacyjne nalezy przeprowadzac zgodnie z instrukcjg obstugi.

zagrozenie spowodowane nieprawidlowym napigciem zasilania

dNi(_aarawid’fowe napigcie zasilania moze spowodowaé uszkodzenie urzadzenia i uniemozliwi¢ jego
ziatanie.

» Urzadzenie mozna podtgczy¢ wytacznie do zrodet napiecia zgodnych z tabliczkg znamionowa.

Zagrozenie spowodowane wilgocia i kondensacja na podzespotach elektronicznych

podczas eksploatacji.

Wilgo¢ wewnatrz urzgdzenia moze spowodowac uszkodzenia i uniemozliwi¢ jego dziatanie.

» Prace konserwacyjne nalezy przeprowadza¢ zgodnie z instrukcjg obstugi.

Niebezpieczenstwo zwigzane z uzyciem agresywnych srodkéw chemicznych do czyszczenia

Uzycie agresywnych srodkéw czyszczgcych moze spowodowaé uszkodzenie urzgdzenia.

» Do czyszczenia nie nalezy uzywac agresywnych srodkéw chemicznych ani rozpuszczalnikow.

» Jesli mimo to urzadzenie miato kontakt z agresywnymi srodkami chemicznymi, nalezy je natych-
miast sprawdzi¢ pod katem uszkodzen.

Btedne wskazanie warto$ci pomiarowej podczas pracy
Nie mozna catkowicie wykluczy¢ wadliwego wskazania warto$ci pomiarowe;.

» Nalezy uzywac kodu dostepu, aby uniemozliwi¢ zmiane parametréw przez osoby nieupowaznio-
ne.

» Prace konserwacyjne nalezy przeprowadzac zgodnie z instrukcjag obstugi.

Nieuprawniony dostep do urzadzenia

Nieuprawniony dostep 0s6b trzecich moze spowodowac¢ zmiane konfiguracji i tym samym nie moz-

na wykluczy¢ btednego pomiaru.

» Nalezy zapewnic srodki bezpieczenstwa ze strony operatora, aby zapobiec nieuprawnionemu
dostepowi.
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Dane urzadzenia

2 Dane urzadzenia
21 Widok ogolny

Przeglad AquaGuard PR 30

(1)  AquaScat S (2)  Czujniki w zaleznosci od zakresu dosta-
wy

(3) SICONM (4)  Kabel potgczeniowy
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Montaz

2.2 Tabliczka znamionowa
Tabliczka znamionowa (1) jest umieszczona na urzadzeniu. Zawiera ona nastepujgce informacje:

Oznaczenie urzadzenia q
Type: Typ urzadzenia m h
PN: Numer artykutu

SN: Numer seryjny

U: Napiecie robocze F
P: Moc

DOM: Data produkciji
Dane dotyczace zgodnosci
Wskazoéwka ostrzegawcza
Producent

23 Zakres dostawy
Szczegotowy zakres dostawy znajduje sie w dokumentach sprzedazy.

3 Montaz
Podczas montazu urzgdzenia nalezy przestrzega¢ nastepujgcych punktow:

WSKAZOWKA

Nieprawidlowe obchodzenie si¢ z czujnikami

Czujniki moga zosta¢ uszkodzone w wyniku nieostroznego obchodzenia sie z nimi lub niewfasci-
wego czyszczenia.

» Wazne informacje dotyczace obchodzenia sig z czujnikami znajdujg sie w instrukcji
obstugi [» 113].
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Instalacja elektryczna

e Do zawieszenia urzadzenia (1) nalezy
uzy¢ przewidzianego urzadzenia do za-
wieszania (2).

e Urzadzenie (1) nie moze by¢ zawieszo- g
ne bezposrednio na SICON M (4). Kabel |
przytgczeniowy (5) musi by¢ odpowied- 2 (
nio odcigzony.

e Od 20 m dtugosci kabla (5) obowigzko-
we jest dodatkowe zawieszenie mecha-
niczne.

e Przewodd przylaczeniowy (5) nie moze
by¢ prowadzony nad krawedzig (3).

e Minimalna gteboko$¢ zanurzenia (7) wy-
nosi 10 cm.

e Urzadzenie (1) instalowac tylko w miej-
scach bez czynnikéw zakiocajgcych, ta-
kich jak pecherzyki powietrza, turbulen-
cje lub osady (6).

4 Instalacja elektryczna

ANIEBEZPIECZENSTWO

Zagrozenie spowodowane niewlasciwym podtgczeniem napiecia roboczego.

Nieprawidtowe podtgczenie elektrycznego napiecia roboczego moze zagrazac¢ zyciu. Moze row-
niez doj$¢ do uszkodzenia systemu.

» Podtgczenie musi by¢ wykonane przez specjaliste zgodnie z lokalnymi przepisami.

» W poblizu zrodta zasilania nalezy zainstalowac¢ urzgdzenie odtgczajgce umozliwiajgce odta-
czenie urzadzenia od sieci. Urzgdzenie odigczajace powinno byé tatwo dostepne i oznakowa-
ne.

» Nalezy bezwzglednie podtgczy¢ przewdd ochronny.

4.1 Podtaczanie urzadzenia
Podtaczenie do SICON M (1)
Zacisk Oznaczenie Kolor
8 GND Z6tty/Zielony
9 +24 V Brazowy
10 A Biaty
11 B Czarny
Voo dosiconm @) @ —
Zacisk Oznaczenie
1 Przewod ochronny
2 +24 V
3 GND
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Informacje dotyczace przytaczy klienta znajdujg sie w instrukgji obstugi [» 113] lub na schemacie
potgczen.

Schemat potaczen
https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753

Uruchomienie

Nasadki
» Zdjg¢ nasadki z czujnikow.

Doprowadzanie napiecia roboczego do
urzadzenia Welcome
» Doprowadzi¢ napigcie robocze (1) do > > ~ . .
urzadzenia. A SlngSt
= Po pojawieniu sie ekranu startowego =~ phikomi
(2) i automatycznej kontroli funkgiji (3) or
urzgdzenie znajduje sie w trybie po-
miarowym (4).

Menu Vaiu Info Diag

Przetaczanie urzadzenia w tryb serwisowy
» Nacisng¢[Menu].
» W polu wprowadzania danych wprowadzi¢ liczbe 0 lub indywidualny kod dostepu.
» Potwierdzi¢ przyciskiem [OK.]
= Urzadzenie znajduje sie w trybie serwisowym.

Ustawianie jezyka
» Wybrac zgdany jezyk w menu «Lokal.\Ustawienia\Jezyk».

Ustawianie wyjs¢ pradowych

Wiecej informacji na temat ustawiania wyj$¢ prgdowych znajduje sie w instrukcji obstugi [» 113].
» W menu «Lokalnie\Wyjscia pradowe\Prad 1 ... »wybrac¢ «4».

» W menu «Parametr» wybra¢ zadany «kanat pomiarowy».

» W menu «Zakres» wybra¢ jedno z nastepujgcych podmenu:

o «MB1 ... 8», «W 1/2», «Auto 1», «cAuto»



https://www.sigrist.com/de/Dokument/?revid=16753
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Konserwacja

Ustawianie limitow

>
>

e o oV

Wybra¢ w menu «Lokalnie\Limity\Limit 1 ... 8».

W menu «Parametr» wybra¢ zagdany «kanat pomiarowy». Do wyboru sg zdefiniowane kanaty
pomiarowe i trzy kanaty Math.

W menu «Tryb» wybra¢ jedng z nastepujgcych funkgji:

Dezaktyw.: Monitorowanie wartosci granicznych tego kanatu jest wytgczone

Wart. powyzej: Warto$¢ graniczna aktywna po przekroczeniu ustawionej wartosci progowej
Wart. ponizej: Wartos¢ graniczna aktywna, gdy warto$¢ spada ponizej ustawionej wartosci pro-
gowej

Zdefiniowac«gorny limit», «dolny limit», «czas aktywacji» i «czas dezaktywacji». Nacisng¢
aktualng warto$¢ liczbowa, aby wej$¢ w tryb wprowadzania danych.

Ustawianie kodu dostepu

>
>

Wybra¢ w menu «Lokal.\Ustawienia\Kod dostepu».
Woprowadzi¢ zgdany kod dostepu i potwierdzi¢ przyciskiem [OK].

Zapisywanie skonfigurowanych danych

>

W menu «Lokal.\Info systemowe\Uzytkownik —SD i Ekspert — SD» nacisna¢ [Kopiu;...].
= Dane uzytkownika i eksperta sg kopiowane na karte microSD.
= Po udanej operacji pojawia sie komunikat OK.

Obstuga

Informacje na temat obstugi znajduja sie w instrukcji obstugi [» 113].

Konserwacja

AOSTROZNIE

Uszkodzenie sprzetu z powodu niedostatecznej konserwaciji

Brak lub niewystarczajgca konserwacja, jak rowniez stosowanie nieoryginalnych czesci zamien-
nych Sigrist moze prowadzi¢ do uszkodzenia urzadzenia i bledéw pomiarowych.

>
>
>

Prace konserwacyjne nalezy zawsze przeprowadza¢ zgodnie z planem konserwacji.
Stosowaé wytgcznie oryginalne czesci zamienne Sigrist.

W przypadku intensywnej eksploatacji lub trudnych warunkéw otoczenia nalezy zwigkszy¢
czestotliwos$¢ konserwacji i czesciej wymienia¢ czesci zuzywajace sie.

Plan konserwacji
Informacje o czynnosciach konserwacyjnych znajduja sie w instrukcji obstugi [» 113].
Podana czestotliwos¢ konserwacji uwzglednia normalng eksploatacjg.

Zalecenie:

Kiedy Co Dziatanie Kto

Raz na kwartat lubw  Reczna regula- AquaScat S: Przeprowadzi¢ re- Uzytkownik
razie potrzeby cja gulacje Instrukcja obstugi

AquaScat S [» 113]

Czujniki: Przeprowadzi¢ po-
nowng kalibracje Instrukcja ob-
stugi AquaMaster z

SICON M [» 113]

Co potroku lub wra-  Czyszczenie Wyczyscic, sprawdzi¢ i ponow- Uzytkownik
zie potrzeby nie skalibrowa¢ w razie potrze-

by Instrukcja obstugi
AquaScat S [ 113]

Co roku lub w razie Czujniki pH / Wymieni¢ Serwisant
potrzeby ORP
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Kiedy Co Dziatanie Kto
Corocznie lub w przy-  Srodek osusza- Wymieni¢ Serwisant
padku ostrzezenia jacy
Wilgotnos¢
Co 3 lata lubwrazie  Uszczelki Wymieni¢ Serwisant
potrzeby

8 Usuwanie usterek

8.1 Ograniczenie wystepowania usterek

Szczegotowe informacje dotyczace rozwigzywania problemoéw znajdujg sie w instrukgji
obstugi [» 113].

Mozliwe wyszukiwanie usterek:

Usterka Srodek zaradczy
Brak wskazan na wyswietla- » Sprawdzi¢ napiecie robocze.
czu
Komunikat o btedzie na wy- » Przeanalizowa¢ komunikat o btedzie zgodnie z instrukcjg obstugi
Swietlaczu (komunikaty ostrzegawcze/o btedzie/prio).
9 Wytaczenie z eksploatacji i utylizacja/zwrot

Wytaczenie z eksploataciji i utylizacja

Utylizacja fotometru i zwigzanych z nim urzadzen peryferyjnych musi by¢ przeprowadzona zgodnie
" z regionalnymi przepisami prawnymi. Lista materiatéw uzytych w tym urzadzeniu znajduje si¢ w in-

strukcji obstugi.

Zwrot do wtasciwego krajowego przedstawiciela firmy

W przypadku wszystkich zwracanych urzgdzen i czgsci zamiennych nalezy przesta¢ wypetniony
formularz RMA do odpowiedzialnego przedstawiciela krajowego firmy Sigrist-Photometer AG (for-
mularz RMA mozna pobrac¢ ze strony www.sigrist.com).

ANIEBEZPIECZENSTWO

Pozostatosci niebezpiecznych mediéw

W zalezno$ci od obszaru zastosowania, zdemontowane urzgdzenie moze zawiera¢ pozostatosci
niebezpiecznych mediéw. Pozostatosci te moga stanowi¢ zagrozenie dla ludzi.

» Doktadnie oczysci¢ wszystkie powierzchnie, ktére majg kontakt z medium.

» Usung¢ wszystkie agresywne, toksyczne lub niebezpieczne substancje znajdujace sie w urza-
dzeniu lub na nim, jak réwniez na przynaleznych urzadzeniach peryferyjnych.

» Udokumentowa¢ proces dekontaminacji na formularzu RMA i uzyskac¢ jego potwierdzenie.

Przy zwrocie fotometru nalezy uzy¢ oryginalnego opakowania. Jesli nie jest ono dostepne, nalezy

przestrzegaé ponizszych wskazowek.

» Catkowicie oprézni¢ i wysuszy¢ urzadzenie.

» Przed zapakowaniem nalezy zaklei¢ otwory urzgdzenia tasma lub zaslepi¢ kotkami tak, aby zad-
ne czesci opakowania nie przedostaty sie do $rodka.

» Urzadzenie zawiera elementy optyczne i elektroniczne. Nalezy zastosowac takie opakowanie,
aby podczas transportu urzgdzenie nie byto narazone na uderzenia.

» Wszystkie urzadzenia peryferyjne i akcesoria nalezy zapakowac oddzielnie i 0znaczy¢ numerem
seryjnym fotometru. Pozwala to na uniknigcie pozniejszych pomytek i utatwia identyfikacje cze-
$ci.

» Dotaczy¢ wypetniony formularz RMA i zanotowaé numer RMA na zewnetrznej stronie opakowa-
nia.
= Tak zapakowane urzgdzenia mogg by¢ transportowane wszystkimi typowymi drogami trans-

portu.

10 Dane techniczne
Dalsze dane techniczne dotyczgce komponentéw mozna znalez¢ w instrukcji obstugi [» 113].
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Dane techniczne fotometru
AquaGuard PR 30
Napiecie robocze

Zasada pomiaru metnosci
Zakres pomiarowy metnosci
Rozdzielczo$¢ metnosci
Pobér mocy

Temperatura prébki
Cisénienie probki
Temperatura otoczenia
Klasa ochrony

Waga

Wymiary

Dane techniczne SICON M

SICON M
Wyijscia

Wejscia
Wyswietlacz
Obstuga
Interfejsy

Dane techniczne

Wartos¢

24 VDC (+/-10%)

90° $wiatta rozproszonego zgodnie z ISO 7027
0 ... 4000 FNU

0001 FNU

Maks. 8 W (wraz z SICON M)
0...50°C

Maks. 0,5 MPa (5 bar)

0..50°C

IP 68

4 ... 5 kg (w zaleznosci od modelu)
390 x 106 mm (wys. x gt.)

Wartos¢

4 x wyjscia 0/4 ... 20 mA, maks. 50 V, maks. 500 Q obcigzenia

7 x wyjécia cyfrowe, maks. 30 VDC

5 x wejscia cyfrowe, maks. 30 VDC, dowolnie konfigurowane

1/4 VGA, 3,5"
Ekran dotykowy
Ethernet, Modbus TCP, karta micro SD

Dane techniczne czujnikéw Hamilton

Czujnik pH
Zasada pomiaru
Mierzone zmienne
Zakres pomiarowy

Czujnik EC
Zasada pomiaru
Mierzone zmienne
Zakres pomiarowy

Czujnik dO2
Zasada pomiaru

Mierzone zmienne

Zakres pomiarowy

Czujnik ORP
Zasada pomiaru

Mierzone zmienne
Zakres pomiarowy

Wartos¢

Pomiar potencjatu w stosunku do wartosci odniesienia
pH, temperatura [°C, K, °F]

0..14

Wartos¢

Pomiar 4-biegunowy

Przewodnos$¢ [uS/cm, mS/cm], temperatura [°C, K, °F]
1...300'000 pS/cm

Wartos¢
Pomiar optyczny (luminescencja)

dO2 [ug/L, mg/L, ppm, ppb, %sat, %Vol],
temperatura [°C, K, °F]

0004 ... 25 ppm

Wartos¢

Pomiar potencjatu w stosunku do wartosci odniesienia
ORP [mV], temperatura [°C, K, °F]

-1500 ... 1500 mV



123 /124



-

Service Partner

sigrist

photometer

SIGRIST-PHOTOMETER AG
Hofurlistrasse 1
CH-6373 Ennetblrgen

Tel. +41 (0)41 624 54 54
Fax. +41 (0)41 624 54 55

www.photometer.com
info@photometer.com

- Kurzanleitung AquaGuard PR 30 multilang



	Titelseite
	Kurzanleitung AquaGuard PR 30
	 Start
	1 Ihre Sicherheit
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Bestimmungsgemässe Verwendung
	1.3 Voraussehbare Fehlanwendung
	1.4 Warnhinweise
	1.5 Restrisiken

	2 Gerätedaten
	2.1 Gesamtansicht
	2.2 Typenschild
	2.3 Lieferumfang

	3 Montage
	4 Elektrische Installation
	4.1 Gerät anschliessen

	5 Inbetriebnahme
	6 Bedienung
	7 Wartung
	7.1 Wartungsplan

	8 Störungsbehebung
	8.1 Störungen eingrenzen

	9 Ausserbetriebnahme und Entsorgung / Rücksendung
	10 Technische Daten

	Quick Start Guide AquaGuard PR 30
	 Start
	1 Your Safety
	1.1 Target group
	1.2 Intended use
	1.3 Foreseeable misuse
	1.4 Warnings
	1.5 Residual risks

	2 Device data
	2.1 General view
	2.2 Nameplate
	2.3 Scope of supply

	3 Mounting
	4 Electrical installation
	4.1 Connecting the device

	5 Commissioning
	6 Operation
	7 Servicing
	7.1 Servicing schedule

	8 Troubleshooting
	8.1 Isolate faults

	9 Decommissioning and disposal / return
	10 Specification sheet

	Manuel abrégé AquaGuard PR 30
	 Départ
	1 Votre sécurité
	1.1 Groupe cible
	1.2 Utilisation prévue
	1.3 Utilisation erronée prévisible
	1.4 Avertissements
	1.5 Risques résiduels

	2 Données du dispositif
	2.1 Vue générale
	2.2 Plaquette d’identification
	2.3 Étendue de la livraison

	3 Montage
	4 Installation électrique
	4.1 Raccorder l’appareil

	5 Mise en service
	6 Commande
	7 Maintenance
	7.1 Plan de maintenance

	8 Dépannage
	8.1 Limiter les défauts

	9 Mise hors service et élimination/renvoi
	10 Données techniques

	Guía rápida de instalación AquaGuard PR 30
	 Inicio
	1 Su seguridad
	1.1 Grupo objetivo
	1.2 Uso previsto
	1.3 Mal uso previsible
	1.4 Advertencias
	1.5 Riesgos residuales

	2 Datos del dispositivo
	2.1 Vista general
	2.2 Placa de características
	2.3 Alcance de la entrega

	3 Montaje
	4 Instalación eléctrica
	4.1 Conexión del dispositivo

	5 Puesta en marcha
	6 Funcionamiento
	7 Mantenimiento
	7.1 Plan de mantenimiento

	8 Solución de problemas
	8.1 Limitación de las perturbaciones

	9 Desmantelamiento y eliminación/retorno
	10 Datos técnicos

	Beknopte handleiding AquaGuard PR 30
	 Start
	1 Uw veiligheid
	1.1 Doelgroep
	1.2 Beoogd gebruik
	1.3 Voorspelbaar onjuist gebruik
	1.4 Waarschuwingen
	1.5 Restrisico's

	2 Apparaatgegevens
	2.1 Algemeen overzicht
	2.2 Typeplaatje
	2.3 Leveringsomvang

	3 Montage
	4 Elektrische installatie
	4.1 Apparaat aansluiten

	5 Inbedrijfstelling
	6 Bediening
	7 Onderhoud
	7.1 Onderhoudsschema

	8 Problemen oplossen
	8.1 Storingen beperken

	9 Ontmanteling en verwijdering / retourzending
	10 Technische gegevens

	Guia rápido para o AquaGuard PR 30
	 Início
	1 A sua segurança
	1.1 Grupo-alvo
	1.2 Utilização pretendida
	1.3 Utilização inadequada prevista
	1.4 Advertências
	1.5 Riscos residuais

	2 Dados do dispositivo
	2.1 Visão geral
	2.2 Placa de características
	2.3 Âmbito de fornecimento

	3 Montagem
	4 Instalação elétrica
	4.1 Conectar a unidade

	5 Colocação em funcionamento
	6 Operação
	7 Manutenção
	7.1 Plano de manutenção

	8 Eliminação de avarias
	8.1 Limitar as avarias

	9 Colocação fora de funcionamento e eliminação/devolução
	10 Dados técnicos

	快速入门指南 AquaGuard PR 30
	 开始
	1 安全方面
	1.1 目标群体
	1.2 合规使用
	1.3 可预见的误用
	1.4 警告提示
	1.5 剩余风险

	2 仪器数据
	2.1 总览
	2.2 铭牌
	2.3 供货范围

	3 安装
	4 电气安装
	4.1 连接仪器

	5 调试
	6 操作
	7 维护
	7.1 维护计划

	8 故障排除
	8.1 故障界定

	9 停用和废弃处理/寄回
	10 技术参数

	Краткое руководство пользователя AquaGuard PR 30
	 Начало
	1 Правила техники безопасности
	1.1 Целевая группа
	1.2 Назначение данного оборудования
	1.3 Предсказуемое неправильное применение
	1.4 Предупреждения
	1.5 Остаточные риски

	2 Описание оборудования
	2.1 Общий вид
	2.2 Типовая табличка
	2.3 Комплектность поставки

	3 Установка
	4 Монтаж электрооборудования
	4.1 Подключение устройства

	5 Ввод в эксплуатацию
	6 Эксплуатация
	7 Техническое обслуживание
	7.1 График технического обслуживания

	8 Поиск и устранение неисправностей
	8.1 Устранение неисправностей

	9 Вывод из эксплуатации и утилизация / возврат
	10 Технические характеристики

	Stručný návod k použití přístroje AquaGuard PR 30
	 Spuštění
	1 Vaše bezpečnost
	1.1 Cílová skupina
	1.2 Použití v souladu s určením
	1.3 Předvídatelné nesprávné použití
	1.4 Varovná upozornění
	1.5 Zbytková rizika

	2 Údaje o přístroji
	2.1 Obecný pohled
	2.2 Typový štítek
	2.3 Rozsah dodávky

	3 Montáž
	4 Elektrická instalace
	4.1 Připojení přístroje

	5 Uvedení do provozu
	6 Ovládání
	7 Údržba
	7.1 Údržbový plán

	8 Odstraňování poruch
	8.1 Vymezení poruch

	9 Odstavení z provozu a likvidace / zpětné zaslání
	10 Technické údaje

	AquaGuard PR 30クイックスタートガイド
	 始める
	1 お客様の安全のために
	1.1 対象グループ
	1.2 使用目的
	1.3 予見可能な誤使用
	1.4 警告通知
	1.5 残存リスク

	2 デバイスデータ
	2.1 全体図
	2.2 銘板
	2.3 納入品目

	3 組立
	4 電気設備
	4.1 本機の接続

	5 試運転
	6 操作
	7 メンテナンス
	7.1 メンテナンススケジュール

	8 トラブルシューティング
	8.1 障害の特定

	9 運転停止および廃棄/返却
	10 仕様

	Istruzioni per l'uso in breve AquaGuard PR 30
	 Start
	1 Sicurezza
	1.1 Destinatari
	1.2 Utilizzo conforme all’uso previsto
	1.3 Uso improprio prevedibile
	1.4 Segnalazioni
	1.5 Rischi residui

	2 Dati del dispositivo
	2.1 Vista generale
	2.2 Targhetta
	2.3 Contenuto della fornitura

	3 Montaggio
	4 Installazione elettrica
	4.1 Collegamento dell'unità

	5 Messa in funzione
	6 Comando
	7 Manutenzione
	7.1 Piano di manutenzione

	8 Risoluzione dei problemi
	8.1 Isolare i guasti

	9 Disinstallazione e smaltimento/ restituzione
	10 Dati tecnici

	Skrócona instrukcja obsługi AquaGuard PR 30
	 Start
	1 Twoje bezpieczeństwo
	1.1 Grupa docelowa
	1.2 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	1.3 Przewidywalne niewłaściwe użycie
	1.4 Wskazówki ostrzegawcze
	1.5 Ryzyko resztkowe

	2 Dane urządzenia
	2.1 Widok ogólny
	2.2 Tabliczka znamionowa
	2.3 Zakres dostawy

	3 Montaż
	4 Instalacja elektryczna
	4.1 Podłączanie urządzenia

	5 Uruchomienie
	6 Obsługa
	7 Konserwacja
	7.1 Plan konserwacji

	8 Usuwanie usterek
	8.1 Ograniczenie występowania usterek

	9 Wyłączenie z eksploatacji i utylizacja/zwrot
	10 Dane techniczne


